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Amtliches. 


a Berlin, 1. November. 
a: Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Otto von Bayern den Schwarzen 
derorden zu verleihen. 
Pert Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, den nachbenannten 
onen Orden und Ehrenzeichen zu verleihen: den Rothen Adlerorden erfter 
e: dem fürſtlich hohenzollernſchen Wirklichen Geheimen Rath außer Dienft 
SWeckherlin; den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe: dem Rendanten der 
gebar, und Leihkaſſe der hohenzollernſchen Lande, Rechnungsrath Erath, und 
ir gen. nungsrath und Regierungs⸗Sekretär Bachmann, beide zu Sigma⸗ 


kü, Se. Majeftät der König haben ferner Allergnädigft geruht: Den Appella- 
gerichtsrath Koch in Glogau zum Direktor des Kreisgerichts in Naum, 
Sia. S. und den Landgerichts⸗Aſſeſſor Cormann in Saarbrücken zum 

keatsprokurator bei dem Landgericht in Koblenz, fo wie den Eifenbahn-Be- 
m ddireftor Grotefend zu Bromberg zum Regierungs- und Baurath zu 
Men und dem Ober⸗Betriebsinſpektor bei der Oſtbahn, Grillo zu Brom- 
in z den Charakter als Baurath, und dem Kaufmann u. Fabrikanten Gilka 
gerlin den Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 


15 ; 
Telegramme der Pofener Zeitung. 
% Trieſt, 1. November. Nachrichten der Levantepoſt: Athen, 
iin Ottober. Die Regierung hat der Deputirtenkammer einen Ge⸗ 
eutwurf vorgelegt, kraft deſſen alle Staatsſchuldner fo lange der 
bürgerlichen Rechte verluſtig erklärt werden, bis fie ihren Verpflich⸗ 


ti eneraladjutant des Königs, ift zum Kommandanten der Na⸗ 
Malgarde ernannt. 
Wied onſtantinopel, 26. Oktober. Der Dampfer „Arkadion“ 
x rd im hieſigen Arſenale umgebaut und für den türkiſchen Dienſt 
nuzerichtet. Der erſte Kammerherr des Sultans, Diemil⸗Bey, iſt 
0 it einer Miſſion an den Großvezier nach Kandia abgegangen. 
ie Freiherren Franz und Leopold v. Rothſchild find von Sebaſto⸗ 
7. hier eingetroffen. 8 ; 
Wien, 17 8 5 ann 5 
i a rmont, daß nach dort eingegange . 
a neten 1 Nachrichten heute ein ſranzöftſces Regiment in 


hier eingetroffene „Augsb. 
entlicht eine angeblich aus 

afen. ard an den 
zweifelhaft apokryph be. 
Folgende 16 Abgeord⸗ 


1, 1. November. Die 
vom geſtigen Tage veröf 


net. 
„ Stuttgart, 31. Oktober, Abends, ) ) 
nee haben in heutiger Sitzung gegen die Zollvereinsverträge 45 
0 Man. Holtz, Graf Biſſingen, Degenfeld, Bayrhammer, Tafel, 
lende Hopf, Nägele, Hirth, Lupberger, Dentler, Probſt, Oeſter⸗ 
en, Erath, Wolbach und Zimmerle. 2 
AR Stuttgart, 1. November, Mittags. Die Kommiſſion der 
deunmern der Standesherren hält morgen Sitzung zur Berathung 
F & Zoll⸗ und Allianzverträge Die Referenten: Staatsrath von 
3 Abdel und Präſident von Linden, beantragen die Annahme, welche 
Bulzens gefichert iſt. Die Plenarſißung der Herrenkammer zur 
Verathung und Beſchlußfaſſung findet Montag ſtatt. 4 
Er Karlsruhe, 31. Oktober. Ihre Majeſtät die Königin 
* gu Preußen wurde heute Nachmittags auf der Durchreiſe nach 
9 wißt durch die großherzogliche Familie auf dem Bahnhofe bes 
9 Paris, 31. Oktober Nachmittags 1 Uhr 10 Minuten. Gu⸗ 
ö ernehmen nach hat das hieſige Kabinet bereits Unterhandlun⸗ 
A mit den übrigen Großmächten W N welche auf das Zu⸗ 
iel ekommen einer Konferenz zur Löſung der römiſchen Frage abe 
— — Der Chef der preußiſchen Ausſtellungskommiſſion Gehei⸗ 
zꝛuer Finanzrath Herzog, wird ſich in nächſter Woche nach Berlin 
Akckbegeben; die Mitglieder des preußischen Bureaus bleiben zur 
wickelung der Geſchäfte noch bis zum Dezember hier. 
8 Die London, 1. November, Morgens. Carl Roſſe iſt geſtorben. 
des Ermäßigung für Kabeltelegramme beginnt mit dem 1. De⸗ 
Faber, die Gebühren für 50 Buchſtaben werden 5 Pfd. Sterl. be 
wp, en. 5 Worte für die Adreſſe ſind frei. Chiffrirte Telegramme 
5 ungefähr das Doppelte des obigen Gebührenſatzes koſten. 
F. Der g Herald“ glaubt an eine gemeinſame Operation 
KLankreichs und Italiens. a 
. London, I. November, Nachmittags. Freiherr von Beuft 
9 eh heute Abend hier erwartet und bis Sonntag hier bleiben. — 
N Limes, meldet aus Livorno vom 30. Oktober, 11 Uhr Nachts: 
28 franzöſiſche Brigaden haben Rom erreicht. Die Bevölkerung 
1 bedlel ſich ruhig. Man glaubte, daß die päpſtlichen Truppen 
8 e die Garibaldianer angreifen würden. i 
ei Paris, 31. Oktober, Abends. „France“ meldet: Der kai⸗ 
Dee Hof gebt Sonnabend nach Kompiegne, wohin der Kaiſer von 
Reich und die beiden Erzherzöge ſich Sonntag begeben. Montag 
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„Etendard“ ſchreibt: Um U l 

Flle direkten Nachrichten aus Civita⸗Vecchia und Rom. 

Pen fi iſt die Meldung eingetroffen, daß ſämmtliche päpstliche Trups 
mu auf Rom konzentriren. Viterbo, 

Nom iich Froſinone ſind von den Päpſtlichen 


t 7 worden, nur 
Flo 


und Civitavecchia bleiben von ihnen beſetzt. Nach unſeren 

ner Depeſchen gab ſich das italieniſche Miniſterium in dem 

blick, wo es den Einmarſch der königlichen Truppen in den 

ſtaat anbefahl, den Anſchein, energiſche Maßregeln gegen die 

te Partei ergreifen zu wollen. In der That wurden geſtern 

Bureaur des Anwerbe⸗Komités geſchloſſen und die Plakate, 
N 


Nun x * 1 


W VER 5 
N d 
ae Ne 


b 0 gegen den Staat nachgekommen find, General Hadgi Per. 


Civita⸗Kaſtellana und 


welche das Komite in Florenz an die Straßenmauern heften ließ, 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge- | 


binder 


von der Polizei abgeriſſen. N 

„Preſſe“ verſichert, die gegenwärtigen Verwicklungen hätten 
den Gegenſtand zahlreicher Beſprechungen zwiſchen dem Kaiſer Na⸗ 
poleon und dem Kaiſer von Oeſtreich gebildet. Dieſe Unterredun⸗ 
gen hätten die beiden Souveräne in noch erhöhterem Maaße zu der 
Ueberzeugung geführt, daß die Intereſſen ihrer beiderſeitigen Reiche 
identisch Find, und man verfichert, daß das innigſte Ginverftändni | 
über alle durch die Ereigniſſe auf die Tagesordnung geſtellten Fra⸗ 
gen zwiſchen den beiden Höfen erzielt iſt. 

„Avenir national“ ſchreibt: Morgen werden die Freunde der 
italieniſchen Unabhängigkeit auf das Grab Manin's auf dem Kirch⸗ 
hofe Montmartre Blumenſträuße niederlegen. g 

Aus Breſt, Lorient, Rochefort, demſelben Blatte zufolge, gehen 
Transportſchiffe nach Toulon, um Truppen an Bord zu nehmen. 
In dieſem Augenblick ſind bereits die Transportſchiffe in Civita⸗ 
vecchia eingetroffen und kehren zu demſelben Zweck nach Toulon 
urück. 

2 Wie „Liberté“ meldet, hat der Kaiſer von Oeſtreich den Kaiſer 
Napoleon zum Chef eines öſtreichiſchen Regiments ernannt. — 
Dasſelbe Blatt meldet, daß Freiherr v. Beuſt heute Morgen nach 
London abgereiſt iſt. 

Florenz, 31. Oktober, Abends. Die „Opinione“ meldet, 
daß ein Miniſterkonſeil bereits die Antwort berathen habe, welche 
auf die franzöſiſche Zirkulardepeſche vom 25. Oktober bezüglich einer 
Konferenz über die römiſche Frage zu ertheilen ſei. — Graf Bor⸗ 
romeo iſt zum Generalſekretär im Miniſterium des Innern ernannt. 
— Demſelben Journal zufolge fehlen heute alle Nachrichten aus 
Rom. Ein Gerücht, daß einige Kompagnien franzöſiſcher Jäger in 
Rom eingerückt ſeien, findet keine Beſtätigung. Albano ſoll von 
2000 Mann päpſtlicher Truppen beſetzt ſein. Dem Vernehmen nach 
hat ein Gefecht zwiſchen Garibaldianern und päpſtlichen Truppen 
bei Tivoli ſtattgefunden. — Man verſichert, die italieniſche Regie⸗ 
rung habe Garibaldi durch eine befreundete Perſönlichkeit erſuchen 
laſſen, ſich en — General Cialdini hat ſich geſtern nach 
Terni begeben. — Das Gerücht, daß franzoſiſche Truppen bei Ter⸗ 
raeina gelandet ſeien, beſtätigt ſich nicht. — Der „Gazzeta di Fi⸗ 
venze“ zufolge haben in Civilavecchia zahlreiche Verhaftungen ſtatt⸗ 
gefunden, um feindliche Demonjtrationen der Bevölkerung zu vers 


n. ES \ 
Konftantin opel, 1. November Morgens. Gerüchtweiſe 
verlautet, eine neue der Pforte überreichte Kollektivdepeſche, an wel 
cher ſämmtliche Mächte mit Ausnahme Englands betheiligt ſein jol- 
len, verlange wiederholt, daß in Kandia eine Volksabſtimmung vor» 
genommen werde. Die Pforte ſei jedoch entſchloſſen, eher Kandia 
aufzugeben, als eine Abſtimmung zu geſtatten. Briefe aus Kanea 
Te daß die von dem Großvezir daſelbſt zu Gunſten der Pforte 
erzielten Reſultate ſehr befriedigender Art ſind. 5 

Paris, 1. November. Der „Abend⸗Moniteur“ publizirt das 
Dementi des „Conſtitutionnels“ gegen die „Patrie“, und jagt nichts 
über den Einmarſch italienifcher Truppen in den Kirchenſtaat noch 
über die jüngſte Erklärung der Florentiner Amtlichen Zeitung. Der 
Kriegsminiſter empfing Depeſchen Failly's am 30. Oktober, wonach 
am W. und 30. Oktober die Divifion Dumonts ausgeſchifft ſei. Ge⸗ 
neral Dumont ſollte am 31. mit einer Brigade in Rom einrücken. Ga⸗ 
ribaldi ſtand mit 5000 Mann in Monterotondo. Die Telegraphenver⸗ 
bindung Italiens ift vielfach zerſtört. Die Depeſche Failly's ge⸗ 
langte per Dampfer nach Nizza. 5 

Florenz, 1. November Abends. Ein Rundſchreiben Mena⸗ 
breas an die italieniſchen Agenten im Auslande ftellt folgende Haupt⸗ 
punkte des Kabinetsprogramms auf: Aufrechthaltung der National- 
würde, das Aufhören der 54 1 75 Okkupation, Fortdauer der 
franzöfiichen Allianz. Bei der Volksabſtimmung in Velletri ſtimm⸗ 
4037 für Annexion an Italien, Niemand dagegen. 
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Der Nothſtand in Oſtpreußen. 

Zum dritten Male iſt innerhalb zehn Jahren in Oſtpreußen 
eine Mißernte eingetreten. Die Provinz hat namentlich das noth⸗ 
wendigſte der Lebensmittel, die Kartoffel, jedes Mal in größeren 
Quantitäten aus den Nachbarprovinzen beziehen müſſen. Es iſt 
daraus leicht zu folgern, daß dieſe Frucht auf dem Boden der Pro: 
vinz nicht zu den ſicheren gehört und demnach auch in Zukunft Fehl⸗ 
ernlen darin zu fürchten ſind. Für einen großen Theil Weſtpreu⸗ 
hend, insbeſondere die Niederungsgegend, gilt daſſelbe. Auch der 
Danziger Bezirk hat die Kartoffel ſchon öfter, als ein Mal, mit 30 
Thlr. pro Wispel bezahlt. Die Regierung iſt in ſolchen Fällen hel⸗ 
fend eingeſchritten durch Ermäßigung der Eiſenbahnfrachttarife. 
Dieſe Hilfe konnte jedoch nur in geringem Maße wirkſam ſein. Es 

ilt nicht allein, den chroniſchen Nothſtand jeuer Provinz zu lindern, 
Nader ſeiner Wiederkehr, ſoweit es menſchliche Mittel vermögen, 
vorzubeugen. Die Frage iſt nur, wie kann das geſchehen? 

Und wie in den meiſten materiellen Fragen der Gegenwart 
fällt der Gedanke zunächſt auf die Verbeſſerung der Kommunika⸗ 
tion, in dieſem Falle alſo zunächſt auf Jaden ausreichender 
Eiſenbahnverbindung Oſtpreußens mit Weſtpreußen und Poſen. 
Beide Provinzen rn dein: vermögen, falls in Oſtpreußen ein 
Ernteausfall eintritt, ihn in der Regel vollſtändig zu decken. 

Was aber koſtet gegenwärtig ein Wispel Kartoffeln, der von 
Poſen über Kreuz nach Gumbinnen befördert wird, trotz des ermä⸗ 
ßigten Tarifs, an bloßer Fracht? und was würde er koſten bei her⸗ 
geftelter Verbindung zwiſchen Polen und Thorn? Die Bedeutung 
der näheren Verbindung dieſer Provinzen liegt nicht allein in ihrem 


ſtrategiſchen Intereſſe, nicht allein in der Ueberleitung des ruſſiſchen 
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Verkehrs auf die Linie Poſen, ſondern zu allernächſt in dem Ber 
dürfniß eines leichteren Produktenaustauſches zwiſchen beiden 
Provinzen. Iſt Oſtpreußen durch ſeine Verbindungen erſt in 
der Lage, ſich mit denjenigen Feldprodukten, deren Anbau 
dort nicht ganz ficher iſt, leicht aus der Nachbarſchaft zu verſorgen, 
und ſich ganz der Kultur der Körnerfrucht, des Flachſes und ande⸗ 
rer Gewäͤchſe hinzugeben, denen ſein Klima und ſeine Bodenbeſchaf⸗ 
fenheit zuſagt, dann iſt ein lebhafter Austauſch der Produkte un⸗ 
ausbleiblich, und der Nothſtand Oſtpreußens kann nicht mehr die 


iſt daher erfreulich, daß die Staatsregierung dieſer ng 


Preußen. A Berlin, 1. November. Die am vor⸗ 
geſtrigen Tage beabſichtigte Reiſe des Herrn v. Quaade iſt in 
Folge eingetroffener neueſter Inſtruktionen auf ſchriftlichem Wege 
nicht zur Ausführung gekommen. Heute hatte der däniſche Bevoll⸗ 
mächtigte wiederum eine Konferenz mit dem Legationrrath Bucher. 

Ueber den Termin der Berufung des Landtags läßt ſich noch 
nichts Zuverläſſiges ſagen, und die verſchiedenen Angaben in den 
Blättern find jedenfalls voreilig, da eine Entſcheidung noch nicht 
getroffen iſt. Nach dem gegenwärtigen Stande der Dinge ſpricht 


die Wahrſcheinlichkeit dafür, daß der Termin zwiſchen den 15. und De 


18. d. M. fallen wird. Unter den Vorlagen, welche gleich nach Er⸗ 
oͤffnung der Seſſion dem Landtage zugehen werden, befindet ch auch 


der Staatshaushaltsetat. Weiter nenne ich im Anſchluß an meine 


geſtrige Mittheilung von den vorbereiteten Vorlagen eine ſolche, 
durch die die Mittel für verſchiedene Eiſenbahnbauten gefor⸗ 
dert werden. Eine der von der Regierung als nothwendig angeſe⸗ 
henen Bahnen iſt die Linie Thorn⸗Deutſch⸗Eylau⸗Bartenſtein⸗In⸗ 
ſterburg. Dieſelbe eröffnet den Süden der Provinz Preußen dem 
Eiſenbahnverkehr und wird das Verbindungsglied zwiſchen der Bahn 


Inſterburg⸗Tilſit und der von Thorn nach Poſen und weiter nach 


Frankfurt a. O. projektirten Eiſenbahnlinie bilden. Dieſe Linie ſoll 
in möglichſt kurzer Zeit, ſei es durch Privatunternehmer oder auf 
Rechnung des Staats erbaut werden. — In den nächſten Tagen 
wird das Staatsminiſterium zuſammentreten, um noch weitere Vor⸗ 


chein, 


7 


TE 


cn 


lagen für den Landtag zu erledigen. — Wenn die „N. Pr. Z.“ meint, 9 


Herr von Rothſchild werde wohl von der Stadt Frankfurt für das 


Herrenhaus präſentirt werden, fo irrt ſich das Blatt, da ja der G. 
nannte nicht den ſtädtiſchen Kollegien angehört, und alſo nicht präe 


ſentirt werden kann. ; 

1 Berlin, 1. November. Der Rücktritt des Juſtizmini⸗ 
ſters Gr. zur Lippe iſt nachgerade zur Seeſchlange geworden. Die 
Nachricht von dem Bevorſtehen dieſes Umſtandes ſcheint dazu be⸗ 
ſtimmt, ſtets aufzutauchen, wenn es ſonſt an Neuigkeiten fehlt, um 
mit officiöſer Entrüſtung dementirt zu werden. Aehnliches iſt denn 
auch in Bezug auf die neueſte Angabe der „Börjen-Zeitung“ (s un⸗ 
ten) wohl zu erwarten und doch iſt dieſelbe wohl nicht ohne Begrün⸗ 
dung. Es iſt nach vielfachen Verſicherungen von unterrichteter 


Seite ſchon wiederholt die Abſicht des Miniſters geweſen, ſein Por⸗ 


tefeuille niederzulegen, doch wäre er auf den Wunſch des Königs 
davon zurückgekommen. Der Miniſterpräſident würde ihn wohl 
nicht daran gehindert haben, da man denſelben für einen Perſonen⸗ 
wechſel im Juſtizreſſort ſchon ſeit längerer Zeit als geneigt bezeich⸗ 
net hat. Es hat dies jedoch mit andern Angaben von einem Sy⸗ 


ſtemwechſel nie etwas zu ſchaffen gehabt, da, beiläufig bemerkt, n Bi 


jenen maßgebenden Kreiſen der Präſident des Appellhofes zu Rati⸗ 
bor, Herr Holzapfel, als Erfagmann in das Auge gefaßt war. 
Man gefiel ſich ſogar eine Zeit lang — wie weit mit Grund, ſei 
dahingeſtellt — in der Angabe, der Herr Gr. zur Lippe habe ſich 
durch allzuſtrenges Feſthalten an der Form einzelner Verfaſſungs⸗ 
Beſtimmungen hervorgethan. So viel iſt nach wie vor gewiß, er 
bleibt im Amte und eine Veränderung im Miniſterium ſteht nach 
keiner Seite hin zu erwarten. | a 
Eine bemerkenswerthe Erſcheinung ift es, daß die Konſervati⸗ 
ven in Berlin jetzt von ihren Heißſpornen bei der Kandidatenauf- 
ftellung Abſtand nehmen; Kompromiſſe mit liberalen Fraktionen 
ſind von ihrer Seite z. B. im erſten Wahlkreiſe geſucht worden, ez 


iſt jedoch zweifelhaft, daß die Nationalliberalen dieſe Anerbietungen 


acceptiren werden, letztere ſcheinen überhaupt hier von der Aufſtel⸗ 

lung eigener Kandidaten um ſo mehr Abſtand zu nehmen, als die 

Ausſichten für die Fraktion in der Provinz überaus günſtig ſind. 
— Se. Majeſtät der König begiebt ſich am 100 9 

mit den k. Prinzen und andern fürſtlichen und hochgeſtellten Perjo- 

nen nach Letzlingen, und hält dort am 11. und 12. Hofjagden ab.— 

Dem Vernehmen nach schließt ſich hieran die Faſanenſagd in Aulofen 


— Ihre Maj. die Königin A uguſta hat, wie aus Baden? 
Baden gemeldet wird, den Kurort verlaſſen und ſich nach Koblenz © 
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begeben, wo Allerhöchſtdieſelbe im dortigen Schloſſe einen mehrwö⸗ 
chentlichen Aufenthalt zu nehmen gedenkt. 

— Nach den getroffenen Vereinbarungen ſollte am geſtrigen 
Tage hierſelbſt die Auswechſelung der Ratifikationen des Vertrages 
ftattfinden, der am 8. Juli d. J. zwiſchen Preußen, Bayern, Würt⸗ 
temberg, Baden und Helfen über die Fortdauer des Zollvereins ge— 
ſchloſſen worden. 

Während die Bevollmächtigten des Norddeutſchen Bundes, 
Badens und Heſſens geſtern hierſelbſt zucammengetreten waren, um 
dieſen Austauſch zu bewirken, kam die Mittheilung an, daß die Ra⸗ 
tififationen Bayerns bereits von München abgeſandt ſeien. 

Ebenſo ging aus Stuttgart die Nachricht ein, daß der Vertrag 
vom 8. Juli die Zuſtimmung der württembergiſchen Abgeordneten⸗ 
Kammer erhalten habe. a 
. Unter dieſen Umſtänden einigte man ſich dahin, von dem ſo⸗ 

fortigen Austauſch der eingegangenen Ratifikationen Abſtand zu 
nehmen und denſelben auf einige Tage zu verſchieben, um ſodann 
die Auswechſelung der Ratifikationen ſämmtlicher betheiligten Re— 
gierungen in einem gemeinſamen Akte zu bewirken. (St. Anz.) 

— Z3bwiſchen den betheiligten Miniſterien finden nach der 
„N. Pr. Z.“ zur Zeit Berathungen wegen einer eventuellen Abände⸗ 
tung der Zeitungs⸗Stempelſteuer und deren Erſetzung durch eine 
Inſeratenſteuer ftatt. 

— Die bekannte Rede des Grafen Bismarck im Reichstage 
über die preußiſche Juſtizverwaltung hat nach der, B. B. 3.“ zu Vor⸗ 
gängen Veranlaſſung gegeben, über welche das Blatt in der Lage 
iſt, einige Details, die ihm aus beſter Quelle gemeldet worden, mit⸗ 
zutheilen. Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe hat in Folge jener 
Rede dem Könige ein Demiſſionsgeſuch eingereicht, das von dieſem 
dem Grafen Bismarck zur Meinungsäußerung überſandt wurde. Es 
iſt hierauf von Seiten des Letzteren ein Bericht erſtattet worden, in 
welchem nicht nur die Annahme des Geſuchs befürwortet, ſondern 
dieſelbe als eine Nothwendigkeit dargeſtellt ift und die Motive hie⸗ 
gu jo prononcirt betont find, daß an der Gewährung des Geſuchs 

aum gezweifelt werden durfte. Gerade in dieſe Zeit fällt das Un⸗ 
wohlſein des Grafen Bismarck, jo daß der Bericht die Veranlaſſung 
zum Beſuch des Königs bei dem Minifterpräfidenten gab, der 1½ 
Stunden währte und bei dem es zu ſehr lebhaften Erörterungen 
gekommen ſein ſoll. Das Reſultat war ſchließlich die Ablehnung 
des Demiſſionsgeſuches, da Se. Majeftät die Annahme deſſelben 
poſitiv verweigern zu müſſen glaubte, aus dem feſtſtehenden Geſichts⸗ 
unkte, daß Graf zur Lippe während der traurigen Zeit des Kon⸗ 
Hitten gute Dienfte geleiſtet habe und man ihn daher nicht jetzt nach 
des Konfliktes fallen laſſen dürfe. Es muß naturlich 


Beendigung \ l 
3.“ die Verantwortung dieſer Mittheilung überlaſſen 


der „B. B. 
werden. N 
— Nicht der Stadtgerichts⸗Direktor v. Mühler, wie bisher 
verlautete, ſondern der Geh. Juſtizrath Krueger — bekanntlich 
lange Zeit Unterſuchungsrichter beim kgl. Stadtgericht, dann Kam⸗ 
mergerichtsrath, auch als Unterſuchungsrichter im Polenprozeſſe ver⸗ 
wandt, gegenwärtig vortragender Rath und Decernent für die per⸗ 
ſönlichen Angelegenheiten im Juſtizminiſterium — ſoll nach einer 
als zuverläſſig geltenden Nachricht zum Präſidenten des hieſigen 
Stadtgerichts dehnt ſein. TEN 

— Der hieſige Magiſtrat hat es abgelehnt, auf die Seitens 
der Staatsregierung geſtellten Modalitäten in Bezug auf die Be⸗ 
theiligung der Stadtverordneten bei dem projeftirten Berliner 
Pfandbriefs⸗Inſtitut ſeinerſeits einzugehen. Man iſt in 
den betheiligten Kreiſen ſehr geipannt, wie dieſe Differenz zum 
Austrag gebracht werden wird. 

— Die 350jährige Jubelfeier der Reformation und die 50jahrige 
der Union hatten Magiſtrat und Stadtverordnete beſchloſſen, in der ehrwür⸗ 
digen Nikolaikirche durch einen feierlichen Gottesdienſt würdig zu b ges Der 
innere Raum der Kirche prangte demgemäß geſtern Vormittag im Feſtglanz 
der Lichter und der der Kanzel gegenüberliegende Längschor war dicht erfüllt 
von den Vertretern der Stadt, an ihrer Spitze der Oberbürgermeiſter Seydel 
und der un der Stadtverordneten, Kochhann, fo wie von einem großen 
Theile der Berliner Geiſtlichkeit, unter ihr der Kultusminiſter v. Mühler der 
Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths Mathis, ſowie der Propſt von 
Berlin, Dr. Nitzſch, dem ſeine Kräfte es trotz feines hohen Alters geſtatteten, 
dem Doppelfeſte beizuwohnen, für deſſen Symbolum, die Union, er einſt in der 
ganzen Fulle ſeiner Kraft gewirkt hatte. Die Direktoren und Lehrer der höhe⸗ 
ren ſtädtiſchen Lehranſtalten waren gleichfalls zahlreich vertreten. 

— Ein Privatbrief aus Plymouth enthält folgende Schilde 
rung des Unfalls, welcher die Panzerfregatte „ riedrich 
Karl“ auf der Reiſe von Toulon nach England betroffen hat: 

Am 12. Oktober verließen wir den Hafen von Toulon, 8 gluͤcklich 
am 15. Okt in Gibraltar an, paſſirten am 19. früh 6 Uhr Kap Ziniſterre. An 
dieſem Tage entdeckten wir, daß der Fockmaſt drei Fuß über dem Oberdeck einen 
Querriß zeigte, der ſich allmälig erweiterte. Die See ging hoch und da das 
Schiff ſehr rollte, unterſtützten wir den eiſernen Untermaſt mit Traſſen, trafen 
auch andere Vorſichtsmaßregeln, die Gefahr zu beſeitigen. Gegen Abend hatten 
ſich die Wanten des Maſtes durch das ſtete Einrucken dermaßen verlängert, daß 
fie dem Maſte keinen Halt mehr geben konnten. und um 10 Uhr 10 Minuten 

ing Maſt mit Großſtange ze. über Bord, fo daß nur Groß und Kreuzmaſt 
Reben blieben. Doch auch erfterer war nicht zu halten und mußten wir den⸗ 
ſelben um 2 Uhr Nachts, um größeres Unglück zu verhüten, kappen. Derſelbe 
fiel leider ſtatt über Bord, quer über Deck, brach dort in drei Stucke und blieb 
liegen, ſo daß wir mit der Beſeitigung des Maſtes und Tauwerkegs, welches 
5 entheils aus Draht gefertigt iſt, große Schwierigkeiten hatten. Glücklicher 
eife behielten wir die Schraube klar und konnten weiter dampfen. Getodtet 
ift Niemand, nur einige leicht verwundet. Der entſtandene Schaden beläuft 
ch auf 100. bis 130,000 Thlr. Heute, am 22., find wir in den Hafen von 
Plymouth eingelaufen, werden aber wohl durch die Reparaturen bis zum Früh⸗ 
jahr hier, 97 ſehalten werden.“ 
Es iſt noch am gefteigen Tage gelungen, zu ermitteln, 
Poftqut abgeſandt war, deſſen Inhalt auf dem gieſigen Potsdamer 
am Dienstag Abend explodirte. Die dreizehn Pfund ſchwere Sendung war 
von einer Zinn⸗ und Spielwaarenfabrik in Berlin, deren Firma wenig bekannt 
iſt, abgeſandt und enthielt Knallfilber⸗Platten zur Verwendung für 
Spielzeug. Die Angelegenheit befindet ſich in den Händen der richterlichen 
Behörde. (St. Anz.) a 
— Im Intereſſe der Militär⸗Krankenpflege hat, nach dem 
„Milit⸗Wochenbl.“ das Kriegsminiſterium für nothwendig erach⸗ 
tet, die Beköſtigung der Kranken in den Garniſonlazarethen 
den Bedürfniſſen der neueren Zeit entſprechend zu verbeſſern, 
namentlich den Kranken in den Speiſen mehr Abwechſelung zu ge⸗ 
währen und den Militär⸗Aerzten in der Verordnung ſtärkender und 


von wem das 


labender Mittel einen größeren Spielraum zu ermöglichen. Zu 


dieſem Zwecke iſt das jetzt gültige deen einer Umar⸗ 

beitung unterworfen und ein neues Beköſtigungsregulativ erlaſſen 

worden. 
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ER gegenüber in ſehr versöhnlichen und eine entſchiedene 

geäußert haben. Wie man ver- 


ben: 
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ſichert, hat er ſich gegen jede Unterſtellung, als beabſichtigte er eine 


worden. 


worfen, von 


Paris, 30. Oktober, geſchrie⸗ 
von Preußen dem Kaiſer g 
die Reiſe des Herrn v. Beuſt in unmittelbarer Desiehung 10 dem 

\ 


ei 


Schwächung Oeſtreichs feierlich verwahrt. Ferner ſprach er den 
Wunſch aus, Kaiſer Franz Joſeph möge Napoleon III. die Verſiche⸗ 
rung ertheilen, daß die Abſichten Garibaldis auf Rom auch nicht 
im Entfernteſten auf die Zuſtimmung des Berliner Kabinets rech⸗ 
nen könnten. Weiter kam der König von Preußen auch auf den 
Prager Frieden zu ſprechen und bemerkte, daß die für ſeinen Staat 
aus demſelben erwachſenen Ergebniſſe feſtgehalten werden müßten. 

— Nach einer hier ſehr verbreiteten Nachricht hat die Königin 
von Holland bei den anti preußiſchen Agitationen in politiſchen 
Sphären Frankreichs eine ſehr thätige Rolle geſpielt. Dieſelbe Da⸗ 
me ſoll nach zwei Seiten ihre Verbindungen unterhalten, einmal 
mit Mitgliedern der kaiſerlichen Familie, zugleich aber auch mit der 
orleaniſtiſchen Partei. Daß Ihre Majeſtät in Holland in keinem 
preußenfveundlichen Sinne thätig ſein wird, ergiebt ſich hieraus von 
ſelbſt. Welche Ziele und Zwecke dieſer politiſchen Thätigkeit zu 
Grunde liegen, ift dabei nicht recht klar. 

— Ueber den Inhalt des Abfindun gs⸗Vertrages mit 
dem Ex⸗König Georg giebt die in Hitzinger Angelegenheiten in 
der Regel wohlunterrichtete „D. V. ⸗ Ztg.“ noch folgende Mit⸗ 
theilungen: fi 

Zunachſt ift berichtigend zu bemerken, daß 5 Millionen der Ausgleichs- 
Summe nicht in „noch naher zu beſtimmenden Valuten“ ſondern in baarem 
Gelde von der preußiſchen Regierung beftellt werden ſollen, und zwar nach Ab» 
zug der Summen, welche etwa von den nad) London geführten hannöverſchen 
Kaſſen und Fonds entnommen worden. Dieſe werden vier Wochen nach Rati⸗ 
fikation des Vertrages zurückgegeben; ebenſo wie Preußen in derſelben Friſt 
die 16 Millionen der Ausgleichsſumme leiſten wird. Ueber die Sicherſtellung 
dieſer Summe iſt ein Einberſtändniſt noch nicht erreicht worden; und darüber 
follen ſogleich Verhandlungen zwiſchen Preußen und den Intereſſenten eröffnet 
werden. Inzwiſchen bleiben die Werthpapiere und baaren Gelder in der Hand 
der Krone Preußens. Indem der König von Preußen die Zahlung der auf der 
Kronkaſſe, dem Lehnsfonds und dem Allodifikationslehnsfonds ruhenden Pen⸗ 
ſionen, Renten und ſonſtigen Bewilligungen, ſowie die Penſionen und Warte⸗ 
gelder der königlichen Diener übernimmt, behalt Se. Maſeſtät ſich vor, die letz⸗ 
terem zu ihren N Dienſtverhaltniſſen entſprechenden Dienſtleiſtungen 
wieder zu verwenden. Davon ſind jedoch die beiden erſten Beamten des Haus⸗ 
miniſteriums, die Perſonen des adeligen Hofſtaats und die perſönlichen Diener 
der königlichen Familie ausgenommen, wenn dieſelben nicht damit einverſtanden 
find. Der Penſionsfonds und die Konzertkaſſe des Hoftheaters in Hannover 
werden für ihren bisherigen Zweck erhalten und die auf dieſelben angewieſenen 
Penſionen übernimmt Se. Maj dee König von Preußen. Die Perſonen des 
adligen Hofſtaats beſtehen aus 4 Oberhofchargen, 23 Kammerherren, wozu noch 
einige Hofftallmeifter und Hofjagdmeifter kommen, 4 ordentlichen Staats- und 
Hofdamen. Die perſönlichen Diener des früheren Herrſcherhauſes beſtehen aus 
etwa 1215 Perſonen. Im Ganzen beziehen alſo zwiſchen 40—50 Perſonen 
des früheren Hofſtaats vom König von Preußen ihre bisherigen Gehalte ohne 
Dienſtverpflichtung ihrerſeits und iſt damit König Georg durch Entlastung ſei⸗ 
ner Kaffe ein fernerer nicht unerheblicher finanzieller Vortheil zu Theil ger 


Wahl: Angelegenheiten. 

Breslau, J. November, Vormittags. Die nationalliberale Partei hat 
als Kandidaten für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe Juſtizrath Lent, ut 
for Lasker und Zimmermeiſter Rogge aufgeftellt. Die Fortſchrittspartei halt 
an den früheren Abgeordneten v. Kirchmann, Ziegler und Laßwitz feſt Kan⸗ 
didat der Konſervation ift der Geh. Kommerzienralh Ruffer. 


Breslau, 1. November. [Rinderpeſt.] Bei dem Fortſchreilen der 


Rinderpeſt, die, nach hierher gelangten Mittheilungen, auch noch in Pilt 
ʒß , Bofmer, Ae ataebeen IR | 


Leobſchützer ' 

hat die königliche Regierung zu Oppeln mittelft Umtsblatts + . 
machung angeordnet, daß auch für denjenigen Theil der Landesgrenze, welcher 
den Kreis Leobſchutz von dem benachbarten Oeſtreichiſch⸗Schleſien ſcheidet, alſo 
für die Grenzlinie von Wehowitz bis Deutſch⸗Raſſelwitz die Beſtimmungen des 
8, J. der Verordnung vom 27. März 1836 in Kraft treten. Demnach bleibt 
für die gedachte Grenzſtrecke jeder Verkehr bis auf Weiteres unterſagt. Die 
Beſtimmungen des F. 4. 1. c. ſind 1 0 für den ganzen Grenzſtrich, welcher 
die Kreiſe Beuthen (von Myslowitz ab), Pleß, Rybnik, Ratibor und Leobſchütz 
von den benachbarten k. k. öſtreichiſchen Staaten ſcheidet, in Kraft geſetzt. 

Danzig, 3l. Oktober. Die Thätigkeit auf unſerer Marine Werfte, wie 
in der großen hieſigen königl. Gewehrfabrik iſt vermehrt worden. In letzterer 
iſt die Zahl der Arbeiter, abgeſehen vom Aufſichts⸗ und Direktionsperſonal, 
neuerdings auf ſechshundert gebracht und angeordnet worden, daß allmonat⸗ 
lich zweikauſend Zündnadelgewehre abgelieferk werden ſollen. Uebrigens iſt in 
derſelben jetzt auch das vom Geheimen Kommiſſionsrath v. Dreyſe neuer⸗ 
dings konſtruirte kiſerne Sündnadelgewehr einer eingehenden Prüfung unter⸗ 
den prüfenden Sachverſtändigen aber nicht für zweckmäßig und 
zur Einführung in der Armee nicht geeignet befunden worden. 

Kaſſel, 31. Oktober. Ihre de l Hoheiten der Kronprinz und 
Gemahlin, Prinz Heinrich und Prinzeſſin Viktoria von Preußen, ſowie Ihre 
königlichen Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Ludwig von Heſſen und bei Rhein, 
find geſtern Nachmittag 31, Uhr hier angekommen und im Hotel zum König 
von Preußen abgeſtiegen. Abends beſuchten Se. königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz in Begleitung des Prinzen von Heſſen die ee 

Lautenburg, 28. Oktober. [Ein Konflikt) ſcheint ſich in unſerem 
Städtchen vorzubereiten. Es ift nämlich der von der königl. Regierung als 
Bürgermeister unſeres Ortes nichtbeſtätigte Aktuar Koſſe am 23. d. M. zum 
zweiten Male wiedergewählt worden. Nicht genug damit, hat ſogar die Ma⸗ 
jorität der Stadtverordneten ſich im Beſchwerdewege an den Oberpräſidenten 
gewandt, und ſie beabſichtigt, im Falle der Zurückweiſung ſämmtliche Inſtanzen 
zu beſchreiten. (G.) 

Bayern. München, 31. Oktober, 3 Uhr 12 Min. Nach⸗ 
mittags. Der vom Epiſkopat angefeindete W 
welcher heute von der Regierung der Abgeordnetenkammer vorge⸗ 
legt wurde, ſchlägt eine neue at aniſation der Schulaufſicht durch 
Ortſchaftskommiſſionen vor, we de aus Bezirksinſpektoren beſtehen, 
die ohne Rückſicht auf den geiſtlichen oder Laienſtand von der Re⸗ 
gierung aus erfahrenen Schulmännern gewählt werden. 

Auch ſollen Bezirksſchulämter gebildet werden, die aus Bezirks⸗ 
inſpektoren und der Polizeibehörde zuſammengeſetzt ſind. Ferner 
wird die Verbeſſerung der Lehrergehalte auf 400 bis 550 Gulden, 
je nach Größe der Gemeinde beantragt, nöthigenfalls durch Zuſchuß 
aus der Staatskaſſe. Es werden auch Zulagen bei langer Dienſt⸗ 
zeit in Vorſchlag gebracht. 
| Oeſtreich. 

— Ueber die Stellung Oeſtreichs 355 römiſchen 
7 rage ein Wiener Korreſpondent der „B. H. Z.“: 

Wien, 30. Oktober. Sie kennen das Rundſchreiben des 
Marquis Mouſtier. Es iſt nicht das erſte Mal, daß Frankreich den 
Kabineten gegenüber die Löſung der romiſchen Frage im Wege einer 
Konferenz in Anregung bringt. Aber zum erſten Mal tritt es 
mit einer ſolchen Anregung ſofort an die Oeffentlichkeit, und dieſer 
Umſtand, ſowie der beſtimmte und entſchloſſene Ton des ganzen 
Aktenſtücks dürfte die — auch durch ſein Datum, 2 Tage nach der 
Ankunft des Kaiſers Franz Joſeph unterftügte — Annahme recht⸗ 
fertigen, daß Frankreich ſchon jetzt nicht mehr allein ſteht, daß Deft- 
reich der 


ſcheinlich auch über die materiellen 


ein Einverſtändniß erzielt worden. Daß unter dieſen Umſtänden 


Konferenzgedanken fteht, wird nicht zu bezweifeln jein, un 


ch füge 
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Konferenz diesmal nicht blos nicht widerſtreben wird, ſon⸗ 
dern daß es ſie ausdrücklich acceptirt und daß mit ihm ſehr wahr⸗ 
rundlagen der Löſung bereits 


rektionelle Central-Hülfskomite geſchloſſen. Die Mitglieder 


lichen Wunſch Lord Stanleys nach London geht. 


nur noch hinzu, daß der öſtreichiſche Reichskanzler auf den ausdrück⸗ | 


Großbritannien und Irland. N 
London, 1. November. Der heutige „Morning Herald 
konſtatirt, daß der Kaiſer Napoleon die italieniſche Invaſion des 
päpſtlichen Gebietes nicht als einen casus belli betrachtet. N 
„Es wird erwartet, daß die Franzoſen und Italiener Rom ge 
meinſchaftlich beſetzen werden. > 
„Die Situation“, jagt das Blatt, „ift nicht bedenklicher 9 
worden.“ 
= Die Anſammlung der Maulthiere für den Train del 
abyſſiniſchen Expedition macht ſchnelle Fortſchritte? 850 
waren nach den jüngſten Nachrichten in Egypten eingetroffen und f 
täglich folgten weitere Zuzüge. Von der gedachten Anzahl waren 
bereits 580 nach Maſſowa eingeſchifft und die übrigen unterm 
nach Suez. Von militäriſcher Seite wird neuerdings au die 
Nothwendigkeit hingewieſen, von der Operationsbaſis aus ein un 
terſeeiſches Kabel nach Suez zu legen und dadurch eine raſche un 
direkte Verbindung zwiſchen der Armee und Regierung zu ermögli⸗ 
chen. Mit Aden und der Kommunikation nach Indien über DIET 
ſen Punkt wird man dieſelbe Erleichterung des Verkehrs einzufüh⸗ 


ren haben. 
Auf Anordnung des Erzbiſchofs Manning wurde am Sonntag in den 
hieſigen katholiſchen Kirchen der bedrängten Lage des Papſtes Erwähnung ge’ 
than und an die Gläubigen die Bitte gerichtet, im Gebete feiner zu gedenken 
ſo wie an den für dieſen Zweck vorgeſchriebenen beſonderen Gottesdienſten el 
zu nehmen. Die vornehmſten Katholiken Londons, der Carl of Denbigh m 
ihrer Spitze, haben einen Verein gegründet, um die papſtliche Armee durch DU 
ſendung von Miniebüchſen, Hinterladungsgewehren und Revolvern zu u 
ftügen, wobei alſo vorzugswerje die Ausrüſtung freiwilliger Kämpfer ins Aug 
gefaßt zu ſein ſcheint. In der kurzen Friſt von zwei Stunden waren ; 
bald darauf ſchon 4000 Pfd. St. gezeichnet und man erwartet binnen acht j 
gen die Summe von 10,000 Pfd. St. zur Verfügung zu haben. Einer beden, 
tenden Waffenfabrik find bereits umfaſſende Aufträge gegeben worden und 2 
Ende der Woche foll die erfte Sendung nach Rom abgehen. Der genannte 
Earl ift nicht geborener Katholik, ſondern (wie auch Dr. Manning ſelbſt) Cen 
vertit. Doch führt er neben ſeiner engliſchen Würde auch den Titel eines ar 
fen des heiligen römiſchen Reiches, und ſeine Familie rühmt ſich der Verwandt N 
ſchaft mit dem öſtreichiſchen Kaiſerhauſe, indem fie ihren Urſprung auf einen 
Grafen von Habsburg zurückführt. Der erſte Carl von Denbigh war einer 1 
eifrigſten Kampen Karl's I., während fein Sohn eben fo energiſch für Crommel 
in die Schranken trat. Cine einheitliche Tradition zieht ſich alſo nicht dur 
die Familie der Denbigh. 
— Die amtliche „Gazette“ veröffentlicht Folgendes: „Das Handelsamt “u 
hat vom Staatsſekretar des Auswärtigen eine Depeſche erhalten, welche N 
Anzeige macht, daß der König von Preußen die neuen Flaggen feſtgeſtellt — 
die von Kriegs- und Handelsſchiffen des Norddeutſchen Bundes als die na, 
nalen Farben geführt werden ſollen. Das Handelsamt wird Zeichnungen 2 
ſer Flaggen an allen Schifffahrtsbureaux und Zollämtern des vereinigten PP 
nigreiches zur ge für Seeleute öffentlich aushängen laſſen.“ y 
— Von den nikobariſchen Inſeln kommen traurige Enthüllungen. 2er 
geraumer Zeit war es ruchbar geworden, daß die wilden Bewohner 2 
unwirthbaren Inſelgruppe (fie liegt im Meerbuſen von Bengalen und un 7 
7 große und 12 kleinere Inſeln) Seeräuberei treiben, geſtrandete und g * 
europäiſche Fahrzeuge verſenken, nachdem fie fie ausgeplündert, die Beman 
ermordet oder in die Gefangenſchaft geſchleppt haben. Unterſuchung 
hatte die engliſche Regieru i Kriegsſchiffe dahin abgejandt, wel 
Anſchuldigungen geg, x leider beſtätigt fanden. 
„Ueberreſte geplündeter 8 
aber mit den Einwohnern zu v . 
Schuldbewußtſein geflohen waren. Doch gelang es, zu ermitteln, daß 5 
nigen Monaten noch eine weiße Frau mit ihren zwei Kindern dort gefange , 
gehalten worden war. Die Unglückliche ſoll ar cusgeſtanden Hab 6 
und ſchließlich grauſam ermordet worden ſein. Eines der Kinder iſt 19 
von dem andern war keine Spur zu finden, eben ſo wenig von dem, der 
der Ausſage eines der Eingeborenen der Hauptmiſſethäter fein und i- 
einer anderen weißen Frau und deren Kindern nach dem unzugänglichen . 
lande Katcheive geflüchtet haben foll. Zur Strafe für die verübten S r 
lichkeiten (es ſollen erſt in neueſter Zeit dort vier Schiffe gekapert und . 
worden ſein) wurden die verlaſſenen Ortſchaften niedergebrannt. Europäll 
Schiffe mögen aber gewarnt fein, ſich der nikobariſchen Gaſtfreundſchaft h 
die alleräußerſte Roth anzuvertrauen. 


Frankreich. 4 
„ Man macht von liberaler Seite auf folgenden Brief d 
Kaiſers Napoleon aufmerkſam, den der „Conſtitutionnel“ im 
zember 1848 mittheilte: 

Paris, 2. Dezbr. 1848. Herr Redakteur! Da ich in Erfahrung brug 
daß meine roten I bei der Abſtimmung bezüglich der Expedition von Oi 
tavecchia anfgefallen iſt, glaube ich erklaren zu müſſen, daß, obgleich ent 
fen, alle Maßregeln zu unterſtützen, die geeignet ſind, die Freiheit und , 
rität des heiligen Vaters zu ſichern, ich doch nicht einer militäriſchen 11 2 


9 


. 
. „ 


erkehren war kaum möglich, da fie in ih 


bung meine Stimme geben konnte, die mir ſelbſt für die geheiligten Intere 
die man befhügen wollte, gefährlich ſchien und geeignet, auch den euro 
Frieden zu gefährden, Genehmigen I ꝛc. 1 5 z 
x ouis apoleon onaparik 
— Bei dem furchtbaren Eijenbahn-Unglüd, welches ſich be 
Goneſſe auf der Nordbahn zutrug, find auch zwei Deutſche v 
glückt, nämlich der Sohn des Banquiers Frauer aus Wien und de, 
19 Jahre alte Sohn des aus Nürnberg gebürtigen und hier leben 
den Rentners v. Seuter. Der junge ae der in Birmi han 
etablirt iſt und in deſſen 91 5 ſich der junge Seuter ben 
war auf der Reiſe nach Paris begriffen, wo der junge Fraue 
S Tagen die Tochter des Herrn v. Seuter as jollte. 
beiden Unglücklichen befinden ſich in dem Kranfenhaufe (Mailen 
Dubois) der Rue St. Denis, da man fie nicht mehr na 5 TI 
Wohnung des Vaters bringen konnte. Sie haben beide das ein 
gebrochen, die Kinnlade seriell und das Geſicht furchtbar verſtüm 
melt. Heute Nachmittag unterſucht Nelaton ihren Zuſtand. m 
— Vorgeſtern erhielt die hieſige Polizei⸗Präfektur von ein 0 
Präfekten aus einem Departement an der italieniſchen Grenze en, 
Nachricht, daß mit einem beſtimmten Zuge eine Anzahl Person, 
deren Namen und Signalement mit allen Einzelheiten auge d 
war, in Paris anlangen würden. Dieſe Perſonen ſeien bringen, 
verdächtig, Anſchläge & la Orfint im Sinne zu führen, und * 
von Florenz aus ſignaliſirt. Wie man hört, fd dieſelben hier A, 
Lyoner Bahnhofe von geheimen Poliziſten in Empfang genommm 
und ſeither unabläſſig überwacht worden. 8 
inſul“ 


ta lien. 
chte daß 


in 


Florenz, 31. Oftober. Die Polizei hat das hieſige 


ben haben einen Proteft veröffentlicht. 4 
Ein Bulletin der Infurgenten widerſpricht dem Gerü 
Nicotera von päpſtlichen Truppen umringt ſei. afl 
en "a eſtern in Velletri angekommen und hat daßen “ 
das proviſoriſche Gouvernement proflamitt. te 
Garibaldi's Hauptquartier befand ſich geſtern zwiſchen Went 
Mario und Marcigliana. Per 


ſori Die päpftlichen Truppen haben Viterbo geräumt. Die provi⸗ 
iche Regierung ift in Froſinone proklamirt worden. 
df Bis jetzt find hier keine Nachrichten eingetroffen, daß die fran ⸗ 
ſchen Truppen Civitavecchia verlaſſen haben. 
a Die Poſt⸗ und Telegraphenverbindung mit Rom iſt noch im⸗ 
er unterbrochen. 
Italieniſche Rente ſchloß 50.30 feſter. 
— Der erſte Verkauf von geiſtlichen Gütern hat heute zu Flo⸗ 
3 übe bei der Domamenverwaltung ſtattgefunden; der Erfolg war 
14 Bin raus günſtig. Zwanzig Parzellen, zu 281,850 Liren ausgeſetzt, 
und zu 591,370 L. zugeichlagen worden, alſo mit einem Mehrbe⸗ 
age von 309,520 L. 
N Florenz, 1. November. Die franzöſiſchen Truppen haben 
2 MW ita-Pecdyia noch nicht verlaſſen. General Cialdini iſt zum Be» 
* ehlshaber der italieniſchen Armee in den päpſtlichen Staaten 
1 2 ernannt. 
Ab Rom, 25. Oktober. Die Unruhen wiederholten ſich geſtern 
Abends und Nachts, doch nur in der Form von Petardenſchüſſen, 
ei ehr. einige Vorübergehenden tödteten oder verwundeten. Am 
3 hafteſten war das Bombenwerfen im Korſo ſelbſt. 
0 Rom, 26. Okt. Die geſtr. Vorgänge im Stadtviertel Traste⸗ 
MR ure waren folgende. Die Garibaldianer, wie es ſich jetzt herausſtellt, 
eit ochen in die Stadt eingeſchlichen, wo ſie die Inſurrektion 
a ws im Verein mit italieniſchen Offizieren in Gang bringen woll⸗ 
Die hatten in Trastevere ein Haus beſetzt und in dieſem ein Waf⸗ 
0 hadebet niedergelegt. Die Polizei war dem auf die Spur gekom⸗ 
gen; Militär griff daher dies Haus an, in welchem ſich ein 75 
dumpf entſpann. Die meiſten der dort Verſchanzten ſind erſchoſſen 
ae mit dem Bayonnet erſtochen worden. Die Bevölkerung des 
kann blieb keineswegs antheillos. Es ſcheint ein Plan darin zu 
8 „die Stadt allnächtlich in Allarm zu bringen; man ſucht die 
* alliche Regierung und ihre Truppen beſtändig in Athem zu hal⸗ 
N erg aufzureiben und die verzweifelte Lage Roms bis zu dem 
# kte zu treiben, wo die Regierung ſelbſt genöthigt ift, die Ita⸗ 
er herbeizurufen. i 
. Nachmittags. Wir erhalten Details über den Kampf in 
5 daſtterere Sein Signal war ein Schuß, der einen Zuaven nie⸗ 
* treckte. Das Haus ward geſtürmt. Von beiden Seiten fielen 
1 den 40 Menſchen; auch Weiber wurden erſchoſſen. Die Tras⸗ 
| everiner, die wildeſten Bewohner Roms neben dem Volk der Re⸗ 
aan, griffen das Militär mit Pflafterfteinen an. Der Kampf ſetzte 
50 bis S. Calliſto fort. Jenes Haus liegt nahe bei S. Criſogono, 
man die ſiebente Station der altrömiſchen Vigiles aufgegraben 
— Unter den Gefangenen vom Monte Parioli befindet ſich ein 
Colle vom bekannten, neapolitaniſchen Geſchlecht, und ein Graf 
5 aer von Mailand, Neffe des ehemaligen öſtreichiſchen Bot⸗ 
Alters in Rom. Er ergab ſich einem Offizier vom Regiment 
Jeſteri“, welcher ihn erkannte und ihn verwundert bei Namen rief. 
uch ein Graf Valentini iſt gefangen. Sie ſehen daraus, daß die 
aribaldiſche Invaſion einen neuen Charakter annimmt; es find 
cht mehr verzweifelte Subjekte, die zuſammenſtrömen, ſondern 
u Pafrioten Italiens aus allen Städten des Landes. Sie ſchla⸗ 
ch mit Löwenmuth und Todesverachtung; ihre Gegner nicht 


er. Hier kämpft eben Prinzip gegen Prinzip. 
MNMußland und P 


epropinzen unmöglich geworden, mit einem vom höchſten en, 
er Staatsraiſon geſchriebenen Leitartikel heraus, in dem fie die Ruſſifi⸗ 
der Oſtſeeprovinzen als die Entſcheidung der für Rußland hochwichtigen 
anſieht, ob das Geſtade des baltiſchen Meeres Rußland oder Deutſchland 
en ſolle. Der Gründe, die Sache jo hoch aufzufaſſen, ſeien zwei: 1) ſei 
aus dem früher zerſplitterten Deutſchland ein mächtiger Staat geworden, 
konne Rußland, nachdem es bei ſich ſo bedeutende Reformen vollzogen, 
altiſchen Provinzen nicht erlauben, bei der früheren Ordnung zu verblei⸗ 
Die „Petersbukger (Deutſche) Zeitung“ bemerkt hierzu: „Das ſieht nun 
fo aus, als hätten die baltiſchen Deutſchen nur auf die Kräftigung Deutſch⸗ 
gewartet, um ſich von Rußland loszureißen. Um dieſer Vorſtellung Ein⸗ 
hend zu verſchaffen, hat man die Gemüther des ruſſiſchen Publikums ſchon vor- 
der Idee vertraut gemacht, daß es mit der Treue der baltiſchen Deutſchen 
nicht ſoviel auf ſich habe, und hat dieſe ſtets in einem Athemzuge mit den 
genannt. Die Sache iſt alſo ganz kunſtgerecht motivirt, darum aber 
weniger perfid und umklug. 
ee N 
Konſtantinopel, 30. Oktober 5 Uhr 35 Minuten Abends. 
du Meldung des „Levant Herald“ zufolge haben der franzöſiſche, 
fel füge, preußiſche und italieniſche Miniſter geftern eine neue Kol» 
Minnie mit Bezug auf Kreta an die Pforte gerichtet. Dieſelbe 
a5 gt ernſtlich in die Pforte, den früher befürworteten Rath zu 
dagen und eine internationale Unterſuchungskommiſſion ein⸗ 
1 n. 
in Der öſtreichiſche Internuncius und engliſche Botſchafter haben 
Kg eParaten Noten der Pforte den Rath ertheilt, den Kandie ten 
kale Konzeſſionen zu bewilligen. ’ 
eld Aus Kreta eingelaufene officielle Nachrichten vom 21. Oktober 
kati en, daß der Großvezier mit der Einberufung gemiſchter Depu⸗ 
onen fortfährt. a i 
Were franzöſiſche Botſchafter Mr. Bource iſt am Sonntag hier 
roffen. i 
Su Der engliſche Botſchafte Mr. Elliot, welcher Sonnabend vom 
der lan zur Ueberreichung ſeiner Akkreditive empfangen wurde und 
N Pforte ſeine offiziellen Beſuche abgeſtattet hatte, empfing am 
Mi tag die Gegenbeſuche der türkiſchen Miniſter und ſonſtigen 
Min lieder der Pforte. Heute Abend wird derſelbe an einem vom 
meister Fuad Paſcha gegebenen diplomatiſchen Diner Theil neh⸗ 
* — Es werden neuerdings Truppen nach Kreta geſandt. 


Lokales und Provinzielles. 
20. Voſen, 1. November. Die „Stettiner Oftfeezeitung“ vom 
De v. Mts. bringt einen das Eiſen bahn projekt Polniſch⸗Liſſa⸗ 
3 einen MeStettin beſprechenden Artikel, der umſtändlich die Vortheile 
Stett ſolchen Verbindung auseinandersetzt. Für Breslau und 
auen mögen dieſelben auch wohl unbeſtreitbar ſein. Was indeß 
die Ch Stadt anbetrifft, ſo hätte ſie allen Anlaß, ſolchen Projekten 
e zu entziehen und darum mit allem Eifer die Ausführung 


N gen Bahnen zu fördern, welche eine Koncentration des provin⸗ 

it. Sabnfyftems in der Provinzialhauptſtadt verfolgen. Eine 

eine abn zwiſchen Liſſa und Stettin würde dem hieſigen Han⸗ 

ein ſchwere Einbuße zufügen, die nur durch die Ausführung 
r direkten Verbindung mit Polen auszugleichen wäre. 


Pr 


Zu den Wahlen. 
B Borek, 31. Oktober. Die geſtrigen Urwählerwahlen hatten er 
Stadt für die Deutſchen ein ſchlechteres Reſultat als alle früheren 


ahlen. 


Während ſonſt mindeſtens 3 bis 4 deutſche Urwähler aus der Urne woran | 


gen, ftellt unſere Stadt diesmal nur einen Deutſchen und 6 Polen. Dies hatte 
jedoch feinen Grund darin, daß die Betheiligung der Deutſchen an dem Wahl⸗ 
akte nur ſehr gering war; hätten dieſelben ihrer Pflicht genügt, ſo mußten dies⸗ 


mal nach dem] Ergebnißder Wählerliſten mindeſtens 5 Deutſche als Wahlmän⸗ 1 x 
9 ig f 0 0 Paäſſe durchſieht; bald iſt er auf der au 1 bald hat er irgend wo eine Einla- 


ner für die Stadt Borek erſcheinen. 

X Schrimm, J. Nov. Bei der am 30. d. M. hierſelbſt ſtattgehabten 
Wahl der Wahlmanner haben ſich die Deutſchen und Ifraeliten faft gar nicht 
und die Polen nur gering, betheiligt. In der dritten Abtheilung des I. Wahl⸗ 
bezirks beträgt beiſpielsweiſe die Zahl der Urwähler gegen 600, während nur 
gegen 50 zur Wahl erſchienen find. Es wurden gewählt: 1. Abth. Grund⸗ 
beſitzer Weichmann, Hotelier Kadzidiomsti. 
t ag Karpinski. 3. Abth. Bierbrauer Bogacki, Gaſtwirth 

iuski. 
Agitationen hat man von keiner Seite wahrgenommen. 

o Schroda, J. November. [Wahl.] Am 30. Oktober fand hierſelbſt 
von den Urwählern die Wahl der Wahlmänner ſtatt. Von den 675 ſtädtiſchen 
Urwahlern war jedoch kaum ( Theil erſchienen, ein Theil der Einwohner will 
von dem Wahltermine gar keine Kenntniß erhalten haben; der Publikations- 
modus beſteht hierſelbſt namlich darin, daß der Stadtwachtmeiſter eine große 


Klingel auf den Marktplätzen und in den Hauptſtraßen einige Male erſchallen 


läßt, und hiernach das betreffende Publikandum in deutſcher und polniſcher 
Sprache mit lauter Stimme vorträgt. 

Bromberg, I. November. Vorgeſtern Abends verſammelten ſich die 
liberalen Wahlmänner im neuen Schützenhauſe, die konſervativen im Lokale 
von Konitzer, um in Betreff der zu wählenden Abgeordneten Beſprechungen zu 
pflegen. In der Fortſchrittspartei wurde zunächſt die Frage venkilirt, ob mit 
dem Wirſitzer Kreiſe, der bekanntlich mit dem Bromberger einen Wahlkreis 
bildet, nunmehr ein Kompromiß abzuſchließen wäre. Da im Allgemeinen die 
Anſicht vorherrſchte, daß den ei in jedem Falle auch Rechnung getragen 
werden er und daß bei einem Nichtzuſtandekommen eines Kompromiffes der 
Sieg für die Liberalen zweifelhaft werden könnte, jo entſchied ſich die Majorität 
für ein dem Wirſitzer Kreiſe anzutragenden Kompromiß. Demnach ſoll Brom⸗ 
berg 2 Kandidaten aufſtellen, und zwar die Herren v. Saucken⸗Georgenfelde 
und Kreisrichter Leſſe in Thorn und Wirſitz einen, und zwar den Rittergutsbe⸗ 
figer v. Bethmann⸗Hollweg auf Falmirowo, welcher zur altliberalen Partei ge⸗ 
hoͤrt. Herr v. Bethmann ⸗Hollweg wurde ſofort von dieſem Beſchluſſe durch 
einen Brief in Kenntniß Hartz außerdem übernahm es Herr Rentier Bertels⸗ 
mann, eine Reiſe in den Wirfiger Kreis zu machen, um mit verſchiedenen Wahl⸗ 
männern rückſichtlich des qu. Kompromiſſes zu konferiren. Morgen Nachmit⸗ 
tags ſoll hier im neuen Schützenhauſe eine allgemeine Volksverſammlung ab⸗ 
gehalten werden, zu der, wie ich höre, die Herren Leſſe und Bethmann⸗Hollweg 
ebenfalls eingeladen ſind. — In der konſervativen Partei iſt beſchloſſen worden, 
die 3 ſchon früher in Ausſicht genommenen Kandidaten, die Herren Staatsan⸗ 
walt Leske von hier, Landrath Freymark aus dem Wirſitzer Kreiſe und Beth. 
mann⸗Hollweg, in das Abgeordnetenhaus zu wählen. — In beiden Parteien 
iſt unter den Wahlmännern eine ziemliche Rührigkeit und ein großes Intereſſe 
fur die Sache bemerkbar. 8 


X Schrimm, 31. Oktober. [Bau des Jeſuiten⸗No⸗ 
viziats; Jeſuitenfortſchritte; Ergreifungeines Aben⸗ 
teurerd.] Der Bau des hieſigen Jeſuiten⸗Noviziats, von deſſen 
bevorſtehender Inangriffnahme ich Ihnen ſeiner Zeit berichtete, iſt 
nun jo weit vorgeſchritten und wird jo gefördert werden, daß die 
Aufnahme der erſten Zöglinge ſchon zu Neujahr künftigen Jahres 
erfolgen kann. Die Aufgenommenen müſſen durch drei Jahre in 
der Anſtalt ſelbſt den theologiſchen Studien obliegen, demnächſt ein 
Jahr hindurch in Krakau ſcholaſtiſche Philosophie ſtudiren und end⸗ 
lich die kirchlichen Ceremonien praktiſch erlernen. Ihren Unterhalt 
während dieſer ganzen Zeit genießen ſie aus den Mitteln der An⸗ 
ſtalt, die nach der pompöſen Lebensweiſe der Jeſuiten und ihren 
großartigen Unternehmungen zu urtheilen, ſchon jetzt ſehr groß ſein 
müſſen. Bedingung der Aufnahme iſt eine wi ſenſchaftliche Vorbil⸗ 
dung. Es genügt hierzu in der Regel die Abſolvirung der Ober⸗ 
Zertia eines Gymnaſiums. Der dreiſtöckige Bau bildet mit der 
Kirche ein Viereck, von dem nur die Nordſeite nicht ganz verbaut iſt, 
erhebt ſich am äußerſten Ende der Stadt auf einer Anhöhe und über⸗ 
ragt alle Gebäude der Stadt. Seiner Größe nach unterſcheidet ſich 
der jetzige hieſige Kloſterbau nur wenig uon dem ehemaligen Jeſuiten⸗ 
Klo lter Poſens, das jetzt die Regierungsbureaus ꝛc. aufgenommen 
hat. Mit der zunehmenden Förderung des Baues nimmt auch die 
Anzahl der Jeſuiten⸗Patres und Laienbrüder zu, die eine direkte 
und ſehr rege Verbindung mit galiziſchen Jeſuitenklöſtern unterhal⸗ 
ten. Aber auch ihr Wirken iſt jeit Beginn des Baues ein umfang⸗ 
reicheres und freieres geworden. Sie ſcheinen in der Ertheilung 
des Konſenſes die Garantien zu ihrem unbeſchränkten Walten, wie 
ihnen dies in den Vorzeiten und ihrer Glanzperiode freiſtand, zu 
finden. Auf einem im Kloſtergarten aufgeſtellten Poſtamente iſt 
eine Blechplatte ausgebreitet, die mit Planeten darſtellenden Figuren 
bemalt iſt und auf der die Jeſuiten unverkennbar aſtronomiſche 
Beobachtungen machen. Dort iſt auch die Breite der Stadt 
Schrimm auf 52, 0% und die Länge auf 34, 410 angegeben. In der 
Mitte ſtehen die Worte: „Umbrae transitus est temporis nostri 
sapientia“, was zu deutſch heißt: „Die Durchwanderung des Schat⸗ 
tens iſt unjere: Lebens Weisheit.“ Durch dieſen Sinnſpruch wollen 
die Jeſuiten ſagen, daß ihr Orden zwar geſunken, aber noch nicht 
ganz untergegangen, vielmehr wieder im Emporheben begriffen iſt, 
um zu einem neuen Leben zu erſtarken, indem ihre Verfolgungen 
nur eine Erfahrung für fie ſein werden. So wird dieſer Spruch 
von Theologen und Laien gedeutet. — Der Jüngling, von beſſen 
abenteuerlichem Auftreten in Schrimm ich Ihnen ſeiner Zeit ſchrieb 
und der ſich Lacki und Orlowski u. ſ. w. nannte, iſt in Folge der 
Zeitungsnachricht in Wreſchen verhaftet und auf Requiſition des 
dortigen Magiſtrats ſind der Hotelier Kadzidlowski, der Konditor 
Wieſe und der Privatſekretär Komendzinski, ſämmtlich hier, und 
war die beiden erſteren pro informatione und et ald Damni- 

kat über den bei ihm durch den Abenteurer verübten Rockdiebſtahl 
vernommen worden. Bei ſeiner Vernehmung in Wreſchen hat auch 
der Pſeudograf im Widerſpruch zu feinen früheren Angaben behaup⸗ 
tet, daß er der Sohn eines Kaufmannes aus Poſen iſt. 

A Strzakkowo, 30. Oktober. Daß es dem Kaiſer von Rußland vol⸗ 
ler Ernſt mit der Ruſſificirung der ganzen Beamtenwelt in Polen ift, iſt nur 
zu wahr. Auch der letzte polniſche Beamte wird von ſeinem Poſten entfernt 
und ein Ruſſe dafür eingeſetzt. Dieſe übernehmen die neuen Stellungen, die 
natürlich eine Menge Unannehmlſchkeiten mit ſich bringen, im Allgemeinen nur 
ſehr ungern, damit fe aber doch nicht allzu widerwillig nach der zu ruffificirenden 
Provinz gehen, wird ihr bisheriges Gehalt 2.3 Mal vergrößert und ihnen immer 

wei in Polen als ruſſiſche Beamte zugebrachte Jahre als drei gerechnet, wodurch ſich 
ihre Penſionsanſprüche um ein Bedeutendes verbeſſern. So kommt es denn 
ſehr häufig vor, daß ruſſiſche Beamte, welche bis vor Kurzem nur dreihundert 
Rubel hatten, jetzt, wo ſie in derſelben en fungiren, ein Gehalt von 1000 
Rubeln haben. Hingegen leben die polniſchen Beamten, die früher oft ein ho. 
— Amt bekleideten, jetzt, wo ſie brodlos geworden find, mit ihren Familien 
m äußerften Clende und find auf den Bettelſtab angewieſen. Bei dieſen neuen 
Maßregeln wird es nicht allzu lange noch andauern daß Polen bald ganz und 
den eine ruſſiſche Provinz ift, da die neue Schulordnung bei der heranwachſen⸗ 

en Generation das Ihrige dazu beitragen wird, die ruſſiſche Sprache zur 


allein herrſchenden zu machen 


Schwerer wird die beabfichtigte Ruſſifioirung in Lithauen, wo das deutſche 


2. Abth. Rechtsanwalt Dr. v. Li⸗ 
Auch in den anderen e wurden nur Polen gewählt. — | 
a 


653 (100 


Element zäher ift, durchzuführen fein. Zwar werden auch dort die deutſchen 
Beamten durch rufftjche erſetzt, allein die deutſche Bildung und deutſches Weſen 
rien dort fo allgemein Wurzel gefaßt daß dieſes Land dem Plane des Kai- 
ers viel größere Schwierigkeiten entgegenſetzen wird, als Polen, wo ein Drittel 
der Bevölkerung ſchon jetzt als Mittel zum Verkehr die ruſſiſche Sprache ſpricht. 
Trotz der hohen gegenwärtigen Beamtenbefoldung kommt es doch wieder 
ſehr haufig vor, daß Reiſende fieben bis acht Stunden und oft noch längere 
Zeit warten müſſen, ehe der betreffende Beamte ſich herbeibemüht und ihre 


dung angenommen, die ihn aus ſeinem Bureau entfernt hält, vor deſſen Thür 
dann der geduldige Reiſende warten muß, bis es Erſterem einfällt, ſich eine 
Dienſtſtunde ſelbſt anzuſetzen, und ſo kommt es denn oft vor, daß Reiſende die 
Poſt oder ſonſtige Fahrgelegenheiten unterdeſſen verſaumen und ihre Geſchäfte 
vernachläſſigen müſſen. 

Obgleich Ihnen aus Strzalkowo in der letzten Zeit mehrfach Korreipon- 
denzen zugegangen ſind, ſo hat doch Niemand eines Todesfalles am hieſigen 
Orte Erwähnung gethan, der die Einwohnerſchaft unſeres Dorfes, ja die 
ganze Umgegend mit großer Theilnahme erfüllt hat. Es war dies der Tod des 
älteften Gemeindemitgliedes, des Herrn Schulzen Martin, der während funfzig 
Jahren mit großer Umſicht und Bürgertreue das hieſige Schulzenamt ver⸗ 
waltet hatte und während der Franzoſenkriege mit Rußland ſich als ein treuer 
Preuße und als mitfühlender Berather und Freund eines jeden Gemeindemit- 

liedes in der Zeit der Noth gezeigt hatte. Die ftillen Tugenden feines 
ebens belohnte Gott durch ein glückliches, kraftiges Alter und durch die 
allgemeine Achtung die ſich in unverkennbarer Weiſe bei ſeiner Beerdigung 
ausſprach. Sein Tod erfolgte im Alter von 84 Jahren und glich in ſeiner 
Schmerzloſigkeit einem ſanften Einſchlafen. 805 Prediger Röhl aus Witkowo, 
ein ehrwürdiger, geiſtig friſcher Greis von 82 Jahren, hielt eine erſchütternde 
Begräbnißrede, bei der felbft die Augen der feſteſten Männer feucht wurden. 
Noch lange wird das Andenken des geachteten Dahingeſchiedenen in unſerer Ge⸗ 
meinde ſich erhalten. 
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40 Gerſtel, — II. 107 e e Tiſchlermſtr. II. des hieſigen Magiſtrats (Bureau des 47) Golota, Variete sler in Jerzyee. 10!) Maik, Polltoy, Aird 6 

44 Geroais, Intendantuerat If ee oe _ I Stadtehetärs dag au Ginfiht se] a5 eb: aus, Wirt In Se. 10%) elend ö pendler! 

42 Götz, Louis, Kaufmann 1. 109 Mögelin, Guſtav Fab ib liegt. Poſen, den 31. Oktober 186 40) Gorski, Joſeph. Wir ) in Lu Srocko-Kol. f 

II. Il n, Guſtav, Babritbefiger I. D er 1867. | 49) Gorzynski, 5 ˖ Jowo. 103) v. M in Bolle 
43| v. Goldenberg, Intendanturrath III 175 Mondre, Joſeph, Kaufmann 11 er Wahl⸗Kommiſſarius 50) — 7 ar Franz, Wirth in Konarzewo. 0 aſſenbach, Georg, Baron in Bol 

e ee, Beh bee See e eee 

‚ Ke 5 . ‚ Iofeph, Rentier III. „ — re 52) Griebel, 4 „Bürger in Schwerſenz. ‚ Konftantin, Gut 
46| Grienz, Ewald, Zimmermeister 1. 118 Mälldauer, Hermann, Kau 1 Verzeiehni iebel, Adolph, Rittergutsbefiger i an Dopiewiec. 

47 Grocke, Bimmermeifter IL. 144 Nader, Stadtrat mann .der i 5 ni ſ . ger in Na.] 105) Mathes, Auguſt, Gutsbeſ in Janfowie, 

5 der 1 l. 110 Bu a Braueigner I. 5 4 e alt 30 Oktober 29 Grpgie, Mathias, Mh 0 Strykowo. 155 — ieindold, Wadermeifet 1. 

x ann, Rechtsanwalt IL auer, Emil, Ti II f 3 männer, 5* 0 as, Wirth in Gora. : 
| alle, die ee, e See, Kalemihnen Aaee Male 26 in gent. u A Triciefino[ 108 Sit dean, Wirth in Bil 
b dane, U eme IE 119 25 1 Rentier III.] 3 eee e GR Palendzie 56) Habertag Karl 109) Meißner ee 14 1 55 i 
i . Feen 1. 5 b. Alexander Güteregpeditions:| _ fenz. arl, Schloſſermſtr in Scpwer.|110) Wendel, Martin, Vittergutäbel- Er 
artwig, Kaufmann 5 Pe de, an U. 0 BE Jüchen Nattergutsg sn) 1 1 0 111) Dichte, Sens, Griepe + — 
11.112 ilet, Rechtsanwalt E II.] 5) Bajon, Andreas, Wirth in e 58) Heigelmann Jacob, Wi in Sudylas. 112) Mitulsti, Karl, Eigentg. in Berdychow“ 
ö 123 Pinkus, Si I.] 6) Bara er im Winiary. 59) Henſ Wirth in Czapury. 113) Milch, Mori 9 0 1. 
4 124 dee Ae Vale . m e e Fan e, Gisa, Wirt in Reuborf-pau-|1 1, Yu Bae 
Br, 111. 1125) Porawski, Thomas äder 1. Pawlowi ' rgutspächter in] 60) Hense ) Müller, Louis, M A „4 
KR II. 1126| v. Brad hs mas url 8 ice, 7 0) Henſchel, Johann, desgl. 116) Neyderet „Mühlenbeſ. in 
1 EE Di nn 23 SEES dee Al, 
7 128“ Rabſilber, Rudolph, au 1.| 9) Barth, Robert, Ritte i J 02 Hirſchfeld, A owatowäti, Fran 
129 v. Radobski, Nikolaus, Parhulter 85 10) Bayer, Guſtav, De te enz. bel, Altgonb,, Räanereeis One 120 N Andreas, ürger zu © 
11) Bayer, Theodor, Gutsbeſ. i zewo. 63) Hirſchfeld, Friedrich Wirth in 31 c owicki, Joſeph, Kämmerer zu Fin 
12) Bazarnit, Martin, Wirth in Se 64) Hoffmeyer, Karl, Gutsbef. in 1 121) Oleyniezak, Johann, Wirte zu Brian 
' n Wieckowice. (Dorf). 5 pwerjenz | 122) Olntemi, Andreas, Wirth zu Janifowo 5 * 
Beilage) 


130 Nebfeld, Rudolph, Seifenfabritant I. 
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257. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 2. November 1867. 
N 19) 9 Say — — m — * * De — * l 4 = Wal eh 1 7 K 1 d rn 373 
. gurkowski, Heinrich, Inſpektor in Koby 12802 8 5 f 
‚ 0 Ein im guten Zuſtande befindliches Haus rt, 
Bale. 4 / 8 Monats⸗Ueberſicht Przeglad miesięezuy de gde eg Sans Herrmann Schube | 
N 1% — ig 0 0 8 der Provinzial⸗Aktienbank des Groß⸗ Banku prowineyalnego [&ostin auf der n belegen, iſt aus tonzeſſionirter königlicher Rammer: 
8 % „Johann, Wirth zu Görczyn. N reier Hand ſofort zu verkaufen. ger aus Reetz in der Neumark, — 
. 125 ala) Simon, „ desgl. herzogthums Poſen. X. W. Poznaniskiego. Nele 5 de ed dt e ene 5 
= 128) 5 dez, Wojciech, Wirth in Jerzyee. f Aetiva. 0 Activa. 5 R. Zupanska in Poſen, Publikum der hieſigen Stadt und Umgegend zur 2 
1 Vuze wski, Joſeph, Fiſcher in Unter⸗JGeprägtes Geld . . . . Thlr. 329,920. Pieniadz bit - » . . . 229,920 Tal. Allen Markt Nr. 30 „Irändlichen Vertilgung aller Arten Ungeziefer. $ 
I is, Se 1 Noten der Preußiſchen Bank und Banknoty pruskie i bilety kas- r . 9 norar billi 
130) Paz Joſeph, Wirth in Jerzyce. „Kaſſen⸗Anweiſungen 4,210. scwe . -» nee 4210 Dem Einfender dieſes ift es nahe gelegt, ein 1 0 ı igſt. x 
5 10 — Stephan, Wirth in Wiry. Wee 1,339,150. Weksle , 339,50 — Erziehungshaus für Kinder zu begründen, die] Gefällige Anmeldungen nimmt Herr Gaſt⸗ d 
199) Pertti, Johann, Propſt in Luſſowo.] Lombard⸗Beſtände 524,400. Remanenta Lombardu 524,400 une höhern Ständen angehören, deren Er⸗wirth Ala, St. Martin Nr. 56c. ent 
“A et, Alexander, Forſtverwalter in Allan ak) 5 A 8 f 46,160. . REN 1 46,160 ziehung aber in fittlicher Hinſicht außerhalb der gegen. 
N 13g W f f IGrundſtück und diverſe Forde⸗ amienica i rozmaite pre- amilie wünſchenswerth erſcheint. Sollten Fa. — ur 4 8 = 
„ 0 nel, Friedrich, Rittergutsbeſitzer inf rungen . 70,030. tensye ir 70,030 - Br en ne vorhanden fein, Tod allem Ung iefer. 
134 a, a arte Passiva. | . Passiva. die das Bedürfniß nach einem ſolchen Haufe auf z \ 
A i ucha, Peter, Wirth in Baranowo. Noten im Umlauf. Thlr. 959,740. Noty w biegu bedace. . . 959,740 Tal. Ichriſtlicher Grundlage fühlen oder bereit ſind Meine Wohnung ift Naſſe zaſſe 3., 
il letrowski, Anton, Fleiſcher in Stenſzewo. Forderungen von Korreſpon⸗ | Pretensye od Korrespon- ein ſolches Unternehmen zu unterftügen, dieſeſ welches ich hiermit allen Eigenthümern und 9 
10 last r ee ee 15,420. dentöw . » » „15,420 ſwollen ſolches gütigſt unter der Adreſſe 4 9 Derrſchaften Behufs Vertilgung von = 
1, 1 n tea. Verzinsliche Depofiten mit zwei- | Depozyta przynoszuce procent u erkennen geben und jelbige in der Exped. d. ” 
1 130 5 Joſeph, Wirth zu Plewisk. 8 m 5 149,700. 2 Fuſebiecznem wypowiedzen. 149,700 — (Zeitung abgeben. Strengſte Verſchwiegenheit Ratten, Mäuſen und Wanzen 
7 10 1 Poſen, am 31. Oktober 1867. Ponal, dnia 31. Pazdziernika 1867. 75 Bogen Antwort erfolgt innerhalb] anzeige Burchhardt. Ä 
40 Reiß, Joſeph, Wirth zu Dembſen. Die Direktion. Dyrekeya. — 1.7 Kammerjager. ö 
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eith, Marcus, Kaufm. in Schwerſenz. III. Eine kleine Penfionärin von 3 bis 12 Jahren. Auf dem Dominſum Szezepan- 


ill. 
Rejemsti, Stanislaus, Gutsbefiger in So. ag — — enn findet 2 iftig wie leib. uo bei Samter find 
\ 0 0 2 2 gute Aufnahme und ſoll geiſtig wie leid-[ kw n 
ene . Auktion. Nachlaß⸗Auktion. e dee bene Wige gene. Nach was giebt Drainröhren 
Sg, Julius, Drechsler-Meiſter in. Montag den 4. November e. früh von| Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werbefdie Expedition dieſer Zeitung. 1 
cwerſeng 9 Uhr ab werde ich im Auktionslokal, Ma⸗ſich am Mittwoch, den 6. November e. „ m 5 iu 4 


Rühmer, Stanislaus, Kaſfirer in Trzus⸗ 
otowo. 

Rzyski, Melchior, Vorwerksbeſitzer in 
Araplewo. 

Schendel, Ferdinand, Wirth in Suchylas. 
d. Skolnicki, Friedrich, Adminiſtrator 
n Strzeſzynko. 


gazinſtr. Nr. 1., eine große Partie Kaffee, Vormittag von 9 Uhr ab im Auktions⸗ fta N 
Farin, Gewürz nächſtdem Mahagoni- und lokale, Magazinſtraße Nr. 1., Klei⸗ . Gejchäfts + Verlegung. 

birkene Möbel, als: Tiſche, Stühle, Klei⸗ dungsſtücke, Wäſche, Betten, Kupfer] Die Verlegung meines Galanterie⸗ und 
ver: und Bücherſpinde, Bettſtellen, mit geſchirre, demnächſt goldene u. ſilberne Spielwaaren⸗Geſchäfts von Neueſtraße 3. 
und ohne Matratzen, ſowie um 12 Uhr zwei Uhren, Ketten, Broche, Ringe, Nadeln nach 4. zeigt einem geehrten Publikum erge⸗ 
Kutſchwagen, ein Arbeitspferd, öffent⸗[mit und ohne Diamanten, öffentlich meift-[benft an 1. Dattelbaum, 


Der Goſtyner nf 


Pferdemarkt — 


ſollte am . und 29. Oktober ftattfinden, wurde 


lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver- bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


4% Sliwinski, Theodor, Vicar in Komornik.ſteigern. Buchlewski, Htyehlewski Neueſtraße 4. Publikum zur gefälligen Kenntniß. Kaufluſtige = 
1) Smolarel, Thomas, Wirth in Krzyſzkowo. 1 kgl. Auktions Kommiffar. tgl. Auktions- Kommiffarlis. Be . 
A v Peach | SACHE" FT | Bockverkauf. 3 

N 100 part, main en in Jeziorki. Mein Stiefel⸗Lager habe ich bon Neueſtraße Nr. 5. Vom 1. November e 4 
84 Sroka, Valentin, Wirth in Kobelnica. 0 2 x 7 
% 10 Staregemeti, lan. Brobft in Tarn nach Nr. 70. verlegt. 1 ab beginnt der Verkauf 8 
1 awski. Stanisl., Müller zu Tarnowo. 2 ER Al 8 f * 
% Stefansti, Wojciech; Probfl in Cerekwira. 52 © von Zuchtwiddern aus 7 
Stiperek, Joſeph, Wirth in Wypalanki. 44 * CZ 19 meiner Negretti-Stammſchäferei. 4 
Stock, Rudolph, Rittergutsbeſitzer in 0 A ’‚V® . 


ieltie Curow bei Stettin. 1 
Strytomätt, Michael, Wirth in Sapowice.— „%: 87 Ins B Niemann 8 
d. Studniarski, Probſt in Kiein. N 4 + cc Dominium Lusso wo); D. Mliemaun. 7 
v. a Ignatz, Probſt in Ceradz 79 OT — Se 5 BE 00 4 Saen Brack me ar Bockverkauf * 12 

5 e erkaufen. 7 u 

Surdyt, Valentiu, Wirth zu Liſſowki. 0 > i 1} f. 7 N a = > f 12 
e e en 

i bi Rh ie OR ana. N Aa Dane N SER Joseph Hoffmann eine Ber Me io nit BE heerde ba begbitben. 
an Helban, Gbunh,"Biteegusbefger Berlin, den 30. Oktober 1867. . we 88 auch 52 5 Dominium Honenholz 

f i ochtragen er ei jäh⸗ .: 7 

* — gg n Fee 6e Die Direktion. rigen e bei Tantow, Berlin⸗Stet⸗ 

ann, Wirth in Prämnig, Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hierdurch zur Annahmeſin Terre Hotel zum een. N D 

an di n 8e) von Berficherungen und Grtfelung jeder gewünſcten Auskunft bereit. Profverte . N 

— Hugo, Nittergutsbefiger infund Deklarationen gratis. 6 Eine Negretti-Stamm- 300 macisrek 2 on- 

—— Otto, Rittergutsbeſitzer in Bamsex;; dend. November 7 os eph Ho Tem 3 3 ee eee, zarodowe) ne- i 
dwinsk. e a fimann entin — beſtehe 8 * r 
v. Treskow, Otto Heinrich, Ritterguts⸗ } 3 1 506 Wa een a J wage gretti 2 prawdziwych Moi 


befiger in Radoſewo. P. P Prei kan, dentin — jest do nabyeia. 
Treskow, Richard, Rittergutsbeſitzer in 1. 15 reiſen zu kaufen. 75 : f R - 
5 NL. eee eee Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Sonn-] Auskunft ertheilt Blizsza wiadomosé udziela 

| Subst, (inenth in Boll ember hi Markt Nr. 77. ci 

ban, Daniel, Eigenth. in Bollechowo. tag den 3. November hier am ar r. 77. ein 
Urbaniak, Valentin Wirth in Dabrowa. 9 Ru olf Thilo, | Rudolf Thilo, 


dyrektor owezarni, 


ee Mühlenbeſitzer zu Neſtaurations- und Di 98 ia Lokal Schäferei-Direktor. 


n esel nen m ee zn; Anklam in Pommern. u Anklam w Pomeranii 
A) Waligorsti in, Häusler i ‘ I : ıoh- 1 Die billigſten und beſten Leinen⸗ und 9 
I Saen, Marin, We inden: Diuirch Uebereinkommen mit der Societäts⸗Dampfbrauerei zu Gor⸗ Nutzvieh ⸗Auktion. . e 5 8. W. Seed, R 
101 Balter, Sofeph Wiel 4 kau bin ich in den Stand geſetzt, jederzeit ein gutes Bier zu verabreichen, Die ſeit Jahren in Maria⸗Höf⸗ Waſſerr. Ar. 7: eine Treppe 7 
100 e und wird es meine ſtete Aufgabe ſein, durch prompte Bedienung meine ee eee e Zurückgeſetzte Ballroben 
Ik) 25 eyert, N Arzt in 5 —. geſchätzten Gäſte zufrieden zu ftellen. 85 dlländer⸗Blindvie Der be empfiehlt > 
4 rſenz. ; ; ; ; 3 
1 Ne Seeg, Wirt w Laßt, 5 Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, zeichne . ſehend aus H. Zupaüski. Bi 
10 feen Adam, Müller in Mullads- hochachtungsvo 37 n 1 — 2 1 
) en. h * £ a v en a en, 9 
1) See Sang Wi I Dabtama C Hollmann 3 Bullen, a Ausverkauf. a 
2 . — Andreas, Beſitzer in Lo⸗ 1 1 N 8 Era Jungvieh, eh nmlich in d 575 eichäfts > 
Keen s Wahlmanner, Verzeichniß bringe Ich i i rd enen anden daß fr das bisher I Be findet egen ſofortige ſchlagenden Artikel meines reich ( 7 E 
5 en ahlm * D geg oo ‚la 
an mit dem Bemerken * öffentlichen Ich beehre mich hier urch 1 8 anzuzeigen, 0 R 1 3 — Begohliik geg ICH ten Lagers unter dem Einkaufspreiſe. Fa 
ib, daß auch ein Verzeichniß in meinem|bON Herrn Eichborn innegehabte Hotel, Sapiehap atz Nr. 3. Mone Haze: Spo er e. W. Lau don N ö 
1 Ade sende 1867 hierſelbſt, übernommen habe und unter der Firma 8 Mittags 1 Uhr . „ Matkt 62. 3 
Der Wahl⸗Kommifſarins N auf dem Dom. Schmiedefeld bei l,, Tuch, u. Pingen at ir dee A 
Tem, ö 3%, Tuch: u. Plüſchhüte für Damen, Bi 
ee er ns eln 8 e Det A dab Verkaufs⸗Programm Ei Kuifagons Tune une Barnes ai N 
i 1 8 Programm, Sgr.), empfiehlt P. St. 0 * 
d. Die Herren Wahlmänner ſowie die Beſichtigung der Heerde kann Basale re überhaupt nicht 5) 
Ih Stadt Poſen erſuche ich, fortführen werde 2 2 ttet eder Zeit ſtattfinden. vorrathige Waare fertige auf Beſtellung binnen ne | 
n einer Beſprechung über die Daſſelbe iſt vollſtändig renovirt, neu ausgeſtatte! — 2% Grunde, Baba ep au in Bram), 1 
ahl des Abgeordneten und aufs Komfortabelſte eingerichtet. ; Der Bockverkauf inf hann mied-fauber und billig ausgeführt 2 
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4 ft einfinden zu wollen. 
n Pilet, 


i ana" der Betriebseröffnung auf der Oft- 


* 


un ter 


FR Die Grundſtücke 


Unter der Zuſicherung beſter Bedienung bei ſoliden Preiſen empfehle! ’ { meiner Negretti-Stamm⸗ 


ich mein Hotel beſtens. heerde beginnt Montag den 4. No⸗ - 2 — 
Poſen, Oktober 1867. Hochachtend Sen fertigen Anzügen 1 


Isidor Bernstein. Boröwko bei Czempin, 19. Ok⸗ bei J. Urbankiewicz, 6 


| | ITsidor Berns! ne 10. Wilhelmapl Poſen u. 43 Alt Markt Gneſen. 
Einige Abonnenten zum Mittagstiſch kann noch annehmen ee 
Aldor Bernstein. 


kontag den 4. November ——— — 
Abends 8 Uhr 


im Handels⸗Saale 


oſen, den 2. November 1867. 


Umzugs halber zu verkaufen große Schleuſe, 


Regenſchirme, 3. Hausthür, bei Siegesmund, - 


dauerhaft gearbeitet und billig, empfiehlt der On gearbeitste neue Sehe 's in Se: 
Drechs 1g 8 


Bekanntmachung. 5 


— L—105—ä — 


Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend Poſens erlaube ich mir die 


Ä 8 a 8 Schirmfabrit 98 um Ver. 

N au Küſtrin⸗ Berlin ift der ſeit J.] ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich hierorts als Schneidermeiſter niedergelaſſen c "Mia f ant — 15 und, Bode or b Ver i 

* beſtandene Berband- Güterverkehr habe. Durch die während mehrerer Jahre in den größten Städten Europas (Petersburg ıc.) = ann, 8 Mucha Wronker⸗ 61 
kon der Berlin ahallifhen Gen erworbenen Kenntniſſe in dieſem Fache glaube ich meine Leiſtungen aufs Beſte empfehlen, II.. Wilbelmsſtraße 7. im Hofe. 9 n ſraße 24. 5 


und den Anſpruchen der hohen Herrſchaften Genüge leiſten zu können. 


H. Abrahamsohn 


aus Petersburg. 
Büttel⸗ und Schloſſerſtraßen⸗ Ecke. 
— -—-—— ͤ ꝓ“24ʃ [ 4᷑ 


Ein Lehrburſche wird von mir geſucht. 


Gänzlicher Ausverkauf 
wegen long: des Geſchäfts. 


Wir beabſichtigen unſer Geſchäft vollftändig aufzulöſen und werden zu dem 
Zwecke unſer ganzes Lager in ſeidenen, wollenen und baumwollenen Waaren zu 
dedeutend herabgeſetzten Preiſen I Verkauf stellen. 


agnuszewicz & 0, 
Reueſeeße r 


En 
1 EEE, Ion 
ey 77 R; 
= * 
£ rA 


v r abe Nr. 16. und 17. ſind 
Na — ag zu verlaufen, Pi 
eur theilt mit der Be 


re 
i 


* L. Keine Sommersprossen — Sonnenbrand — gelbe 
SS HIZUNG, DAP ale 


Flecke — Falten mehr. 


re — 


19 UT FÜR S. SCHER THO WBC, FASLEIT ee 

2 | on Ne ÖHREN 00 0 Schönheit und Jugend wiederzugeben 
I Grösstes 30 Zoll Diam- vermag nur das weltberühmte 

1 BERLIN, GRANGER & an |... Eau de Lys de LOHSE, 
Alexandrinen-Strasse 23, Friedrichs- Strasse 30. Breite - Strasse 36 a. Schönheits- j li en-Milch. 


Von der königl. preussischen Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen 


RE a a a Er a 2 I re ER c re A 
Pr 4 berühmten Doctoren, medicinischen Fakultäten, Damen und Herren als das einzig 
Dankſagung. bewährte Schönheitsmittel erpröbt und anerkannt, giebt das Eau de Lys jeder Haut 

usVver au Schon 5 8 Jahre litt ich an einer ihre jugendliche Frische wieder, macht Gesicht, Hals, Schultern, Arme und Hände 


Salzflußflechte am Fußknöchel, welche sofort blendend weiss, rein, klar, glatt, weich und geschmeidig, wirkt kühlend, 


1 U . 1 d ſchiedene Mittel nicht geheilt erfrischend, verschönernd aut die Haut, entfernt unter Garantie sicher alle Haut- 
zurückgeſetzter Waaren zu Spottpreifen. NM were" wine au ehe os 


San wie Falten, Sommersprossen, Insektenstiche, Flechten, Pickel, 
Vor Uebergabe meines Geſchäfts habe ich mein bedeutendes Lager von Leinen⸗ und a 15 1 8 re Ide ene ac 1E 
Manufakturwaaren derart im Preiſe ermäßigt, daß wohl ſchwerlich je wieder Gelegen⸗ großen ne e sin Für das Grossherzogtbum Posen nur allein zu haben in Posen bei 
heit geboten wird, ſo ſchwere gediegene Waaren zu ſo billigen Preiſen zu kaufen. Namentlich Sen un und 1 i cheilt 

mache ich auf einen Poſten halbwollener und wollener Kleiderſtoſſe — gegen 4000 Muſter zen che univerſal = Seife gehe 


— aufmerkſam, weiche gänzlich ausverkauft werden follen. wurde, wandte ich obengenannte Univer⸗ Desfosse Successeur de Montigny, 


falfeife an, die mich nach Zwöchentlichem Wilhelmsstrasse Nr. 24. 


Gebrauch von meinem Uebel gänzlich be⸗ Franko- Aufträge von ausserhalb werden gegen Postvorschuss oder Postein- 
born ar 0EVV, freite, weshalb ich meinen aufrichtigſten zahlung frei emballirt, prompt effektuirt. 


Dank dem Erfinder Herrn 


25 Markt, und Wronkerſtraßen⸗Gcde Nr. 92. S. Sic e regen Bari“ Bruſt⸗Malz⸗Syrup 
Allen norddeutſchen Bundestruppen 7 Contingenten ai ante de keen eme 1 gegen Huſten und Bruſtleiden, täglich friſch geſotten, nur allein echt zu haben beim J 
. 21242 empfiehlt ſich » Neukirch b. Breslau, d. 6. Sept. 95 — — Dauer g. ee, ieee 
„die Militair- Effekten: Compagnie“ n ——. Echten schwarzen rus- 
7 fin Bei dem jetzt oft eintretenden Wech⸗ 
e et y Niederlagen der J. Oſchinsky'ſchen ſelwetter find die von ärztlichen Auto⸗ 


sischen Thee empfiehlt 


Friedrichsſtraße Nr. 15 7., nahe den Linden, 


ritäten geprüften, allſeitig anerkannten 
zur Lieferung aller vorſchriftsmäßigen Uniform- und Equipirungsſtucke nach der neueften Aller⸗ Seſundheits und uniperſal⸗Sei⸗ 


ne nd Er ee unter 00 annehmbarſten Bedingungen! . Bft N. J. Daubitz⸗ Pr. P fd. 25 Sgr. Ka 1 Thlr. 
' niformen werden nach eingefandtem Maaße oder Probeſtücke rtigt; b oͤßeren Bt en Fabrikate 
Lieferungen wird ein Werkführer Ro erheben nr NN MER OEL LORD S in Feen f 


½ Thlr., 1¾ Thlr., 2 
Thlr., 2½ Thlr. u. 3 Thlr. 


Wiederverkäufern meiner Artikel bewillige ich einen entſprechenden Rabatt. 5 1 8 


5 Köppe, I 
Berlin, Friedrichsſtraße Nr. 157., 1. Stock. 


Wäſche 2 Fabrik Die —— une 2 Ban 
. und einer gefunden Blutmiſchung förder» 
von Theophil Davidsohn, Neueſtraße 14., [His Wann de, N. F. Dan: 
neben der griechiſchen Kirche, bitz ſehen Liqueure, durch 

empfiehlt wollene Oberhemden von 1 Thlr. 10 Sgr. das Stück an, Jeden ee chat, Ag auch durch 
dto. dfo, mit ſeidenem Einſag⸗ 2 — „ „eee, 5 
Shirting⸗Oberhemden 3 2 Prämiirung auf der Pa: 


MagensBitter u. Bruſt⸗ 
Gelee, allein erfunden von R. 
F. Daubitz in Berlin, 
Charlotten-⸗Straße 19. 


nicht genug zu empfehlen. 
Niederlagen bei: C. A. Brzozowski 
und W. F. Meyer u. Comp. in Poſen, 


in bester Qualität 
H. F. Bodin in Filehne, R. T. Fleiſcher 


T. Luzinski, 
in Schönlanke, M. G. Aſch in Schnei⸗ 


| 
demühl, Iſidor Frauſtadt in Czarnikau, 1 u 
Q. S. Broda in Oberſitzko, C. Iſakie⸗ 


= * = E 2 3 3 2 
Shirting-Chemifette . . a2 200» Mrifer Welt: Austellung wiez in Wollſtein, D. Kempner in Graß, 10, 
Fer. Dr a 3 . 5 Ernſt Taſchenberg in Miaſteczko, Ph. J Brataal, Räucheraal, Bücklinge, Gün 
Shirting⸗Kragen — 2% „„von 1867 rühmlichſt an: Razger in Obomit, Marcus 3 ſebrüſte, Anche vis, Bieter Spretze 


erkannt worden. in Golczewo, Wolf Littauer in Pola⸗ Kaviar billigt, Manna⸗Grütze a 4 
Es verdient daher die öffentliche Auf⸗ Ion; BN anubeim Stepnberg inPleſchen, pro Pfund wird ununterbrochen verſand 
mertfamteit, dab, der Erfinder ipt unter If Ness ga ee J. G. Gross in Danzi 


der Benennung „ en, u Franko erbeten 
.. e de ſen, A. B 1 9 Wwe A e E. rag gegen Nachnahme. 5 
agen⸗Bitter Sievert in Schrimm, A. Hof auer in ut, Ts In 
ſein von 9988 rectiſicirtes De⸗ Neutomysl, Jol Unger in Schrada. Grünb. Weintraub u 1 
. . K Brutto⸗Pfund. Backobſt, Mus un 1 
Gebr. Miethe, * 


Quinteſſ 95 eines ge⸗ 


Sämmtliche Artikel werden auf Beſtellung nach Maß angefertigt 
— > 


B. Dawezynski 
Uhren⸗ und Ketken⸗Lager, 


ö F N 8 
Atelier für Uhren-Reparaturen, 

10. Wilhelmsplatz 10., 
empfiehlt ſein großes Lager von Taſchenuhren in Gold und Silber für Herren 


und Damen, Regulatoren, Haus⸗, Wand⸗ und Stubenuhren jeder Gattung, 5 3 2 nüſſe, Grünberger 63er RNoth⸗ u. W 
Galt Neveils ken Ketten jeder Qualität, Berloques ac. ıc. unter n . Chosoladen»Fabrik weine Gust: Preiscourant. 1 = 
arantie. — x 
Reparaturen wie auswärtige Aufträge werden reell und prompt ausgeführt Liqueurs lele 5 er, ohne Potsdam ustav Sande 


empfehlen folgende Pariſer Artikel für 
die Toilette: 
J) Eau dentifrice balsami- 


10 Wildelmspiat 10 


I in das Gebiet der Arz. 
Zur geneigten Beachtung! 


in Grünberg i Schl. 
neien zu fallen, an Borzüg- 


5 tichteit ver Wirfung alle ahne (aun a ac. der gl Sg) ne wur Chocolade j 

Mi } 1 1 2 ation dukt onſervirung der Zähne, des Zahnfleiſches un 

N Daß ich nach Poſen zurückgekehrt und mein früheres Geſchäfkslokal, een tet RE 5 Erhaltung des Emails der Zähne. 

u „ f - . g Grains aromatiques. Zur 

. roße Nitterftraße 14., wieder eröffnet habe, beehre ich mich, einem geehrten 2 ; | ) ine = f 1 
Bu Hebt ergebenft anzuzeigen. Wahrend ich um das mir geſcentte Vertrauen bitte, empfehlelagener & g e te ande, f e en nenen aus der Suchard sche 5 

* ich mich zu allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten. a Zilehne, A. T. Fleifher in Schoͤnlanke, N. Athems. à Carton I ir. 25. (10 Sgr.) Fabrik a N eufchatel il ai 

3 Auch führe ich wie fruher Waſſerleitun en unter ausgedehn⸗ G. Aſch in Schneidemühl, Iſtdor Frauſtadt] 3) Cormetidue contre les ta- 4 


in Czarnikau, G. S. Broda in Oberſitzko, C. 
Iſakiewiez in 


ches de rousseur à flac. I fr. 50. 5 a 
ae Garantie a Alexander Grosser, e eee 


8 3 k Grätz, berg in Miafteczto, Bh. erſproſſen, Miteſſern und allen Haut⸗ 

5 : Klempner⸗ und Schieferdedermeifter. Er, Pier Mina a Marcus 8 in unreinigfeiten. 5 5 grosser Auswahl 

. hn xx... hotke 750 (Cr) | 
N Allen Rauchern find zu empfehlen die beliebten Pfeifenköpfe, Eigarrenpfeifen und A üller in einſte Pariſer Mandelkleie 1 Luzinski. 
I 2 Eigarrenſpitzen aus plaſtiſch⸗poröſer Kohle in den eleganteften und geſchmackvollſten Facong.] S 5) Odontine de Pelletier. Zahn- 1 1 
N „ Fabrit von Louis Glokke in Selten » Raflel, Lager 8 hält ftets in[vermacher in Gneſen, Fa a a A* pi (127, Spt.) eee ee verkoll 
48 9 er in 5 re de z N x 

6 az Breslauerſtraße 20. und Krämerſtraße 19. (geiles Hotel). e Ber Erfeifcpung, Glättung Magdeburger Weinſauerko 
U — ͤ — . nF In — m — d G eidigmachung der Haut, ſowie gege 

5 4 Die Niederlage feiner Korbwaaren und Möbel ges eee . 0 dil Sr e. „ und gaure Guten * 
* Stai 9 Su a — — empfie 

5 . Niederlage in Poſen: Sapiehaplatz 1. Albert Classe 


pon G. Goetz Söhne Firma G. Goetz 5. a 
in Breslau, am Rathhaus Nr. 2. aut zu erlangen, empfehlen a Stüd 5 Sgr. 


l h Apotheke. 
empfiehlt ihr reichaſſortirtes Lager zur bevorſtehenden Weihnachtszeit (Emballage billigſt berechnet). i e Zienens Ayıı) 


Eine noch neue Doppelflinte nebft fammt-|in Gnefen N. ZAeurich, 
lichem Zubehör zur Jagd und ein Degen mit in Grätz L. Meyer, 
Portepée find verſetzungshalber billig zu ver⸗in Kurnik A. None, 
kaufen. Zu erfragen St. Martin 43., 2 Trpp.ſin Neuſtadt b. P. Jacob Wolfsohn, 


r en in Schrimm . Tadreynaki 
Elsner's Lederöl, reisen z. winzewsni 


in Wreſchen A. Winsewski. 


er 


2-2 


vorm. Ernst Malade: 
Friedrichsſtr. 19. 


Wallnüsse, Preussisch- Hannoversche 


getrocknete diesjährige, Een Lotterie ın Osnabrück. 8 

und groß, à Schock 2½ Sgr., Anfang den 18. dieſes Monat a 

empfiehlt bei franfo Einſen⸗ Gewinn 30,000 Thaler, 20,0 
dung des Betrages. Thaler, 10,000 Thaler. 


rer, 


Te sa 


Eiſenbahuſchienen 


ſind am billigſten zu haben bei 


Seegall & Tuch, 


— 


a 


— 


d 

ilits 8 1 Ganze Looſe 16 ¼ Thlr., halbe 8 / Thlr. fi 

ein |, ——T—.T.. ̃ũ œꝛ Wilh, ,,] 
0 fenvorſetzer mit den dazu paſſen⸗ mäßigen Anwendung beftimmtes Schutzmit⸗ ighio Grü r x ebr. Jablons 

0 den Feuergeräthen, 20 fir alle Leder A Utenſilien (Pferdegeſchirre, Liebig 8 Nahrung inberg, Schleſien Breiteſtraße 2. 


für Kinder Sehwächliche und ||| Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
, 30853 enes . i 
bl. von 20 20 Justen 10 . tn Ein künstlicher Ersatz der Muttermilch. Dient Poſt - Dampfjchifffabrt zwichen 


3 Thlr.) in den + von F. Fromm, Bereitet durch J. Knorſch in Moers, Hamburg und New a York 


Treibriemen, Fußbekleidungen u. ſ. w), welche 


n und Ei 
Kohlenkaſte * dadurch höchſt geſchmeidig gemacht und dem 


ö Eiferne Bettſtellen mit und ohne 
15 Sfpiralmatratzen, 5 
0 Wiener Ka ra 
5 leiſchhackmaſchinen, 
* Vatint Kohlen plätteiſen, 5 
Fiſchkeſſel, lange, 

empfiehlt in großer Auswah 
das Magazin für Haus- und K 
äthe von 


er 
Moritz Brandt, 
Markt 55, neben S. Kronthal & Söhne. 
Petroleum-Lampen 
. 


H. Knaſter, — Jul. Latz, Sattlermeiſter, Rheinprovinz. eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe wa 
und Jacob Schlefinger Söhne. Preis 7½ Sgr. per Paquet. Saxonia, Capt. Haack, am 9. Nov. re Capt. Trautmann, am?» 24 
ane: Auf Ihren Antrag beſcheinige ich, in allen gro Allemannia, Capt Meier, am 23. Nov. [Hammonia, Capt. Ehlers, am 21. De, 
daß ſich das von Ihnen mir Behufs Verſuche Depots in a grösseren Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 11 
Anfordern Lederöl ſehr gut bewährt und allen Städten, Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 50. 9 
ſtellen kann em entſprochen hat, die man daranſ[[ in Posen Eteser'e Apotheke. Fracht Pfd. St. 2. 10 pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Prozent Primage e 
Poſen, den 26. Oktober 1867. I Briefporto von Hamburg 4½ Sgr. vom Inlande 6¼ Sgr. Buick zu bezeichnen 


— — 


nNervöſes Za 
wird augenblicklich geft 


l 
üchen⸗ 


amburger Dampfer.“ tg \ 
huweg Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Millers Nachfolger, ambien. a 
It durch Dr. 1 A ya für ae zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiff * 
SGrafftroms ſchwediſche zeſſtonirten Gener ; 5 j A 
4 1 a Ban Au RR: €. Plagmann in Berlin, Louijenplag 7. und Louiſenſtraße 1„ . 
zu haben in Poſen be ſund deſſen 8 5 
RN ‚€. Bardfela, Fabian Charig, in Firma Rathan Charig in Poſen, M 
k fi ae - 3 Gr 7 


Hauptmann unb Valter 
A ann und Batteriechef. 
Die mit Ihrem Lederöl angeftellten Versa 
haben ſich ganz vorzüglich bewährt, b daß ich 
u der Ueberzeugung gelangt bin, daß Ihr Le⸗ 
röl Alles bis u Dageweſene übertrifft. 
. Walter in Berlin. 


R ee. 


r 


22 hen 95 N 


. 1 


7 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Soeben iſt erſchienen und in Poſen vorräthig bei 
Louis Türk, Wilhelmsplatz A.: 
Handbud 
Brandenburgiſch⸗Preußiſchen Geſchichte 
bon der älleſten bis auf die neueſte Zeik; 


in Verbindung mit verſchiedenen, beſonders geographiſchen, biographiſchen, 
allgemein geſchichtlichen und militäriſchen Erläuterungen, 


v. Priem in Berlin. Hr. Ernſt Hildebrandt mit 
Frl. Marg, Gansauge. Lieuten. v. Brittwitz u. ei 
Gaffron mit Frl. Emmi Feuerheerd in Dresden. = 
Bürgermeiſter Albert Lau mit Frl. Paula 
Beyersdorf in Fiddichow. Geheimer expediren⸗ N 
der Sekretär und Kalkulator Julius Fahrenholz 8 
in Berlin mit Frl Frieda Doriot in Hamburg. 
Geburten. Ein Sohn: dem Ober ⸗Poſt⸗ 
Komiſſarius Nigmann in Berlin, dem Kreis⸗ 
Gerichtsrath C. Netter in Croſſen a. O, dem j 
Herrn Herm Quaadt in Berlin. Eine Tochter: | 
dem Herrn Albert Lehweß in Berlin, dem Hrn. | 
L. E. Violet in Berlin, dem Herrn v Benda N) 
in Rudow, dem Herrn Hauptmann Gneomar 
Ernſt von Natzmer in Hannover. 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
D Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
I Detmerica am 9. Nov. 5. Dez. [D. Hermann am 7. Dez. 2. Jan. 1868 
b. eſer 16. Nov, 12. Dez. [D. Deutſchland - 14. Dez. 9. Jan. 1868 
1 . uewvork » 23. Nov. 19. Dez. [D. Bremen » 21. Dez. 16. Jan. 1868 
und nion r 30. Nov. 26. Dez. [D. America „28. Dez. 23. Jan. 1868 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
Pa von Southampton jeden Dienſtag. a 
8 ſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 105 Thaler, zweite Kalüte 115 Thaler, 
A23wiſchendeck redueirt auf 30 Thaler Preuß. Courant 
inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 


aler Courant. a . \ 
Miterftag: Bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. 10 Sh. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß 
remer Maaße für alle Waaren. 0 * 

. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche, als auch die Vereinigten Staaten Poſt, 
ſowie die Prussian closed mail. Die damit zu verſendenden Ba müſſen die Bezeich · 
nung „via Bremen“ tragen und die per Prussian closed mail J verſendende 
Korreſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem 
an jeden Montag 11 uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſ⸗ 
enden Zuge expedirt wird. 


Stadttheater in Pofen. | 
Sonnabend den 2. November * 
großes Konzert | 
des Violoncello⸗Virtuoſen 
Stanislaw Thalgrün aus Warſchau. N: 
Programm: Fantasie de Popera: Ri- a 
naldo par Franchomme. Nach dem 2. Stücke: 
Souvenir de Spaa par Servais. 
Die Begleitung hat Herr Kapellmeifter Da⸗ 


Zu Lektüre, Schul- und Selbſt⸗Unterricht, 
zunächſt für 8 des Oſſtzierſtandes. 
on 


A. von Crouſaz, 
königl preuß. Major zur Dispoſition. 


Am Schluß mit 33 Aufgaben zu freier Bearbeitung einer Zeittafel, und 
zwei alphabetiſchen Regiſtern. 


N adi ähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in- ; 2 N 1 

che Geenen, fende die Direction des Norddeutſchen Lloyd. Zweite verbeſſerte und Auflage Gegenwart fortgeführte niet Böhm gende übernommen, 

b 2 1 * . orher: In Feindes L 5 i : 
Be Crüsemann, Direktor. H, Peters. Prokurant. gr. d. 25 Bogen. Brochſtt. Preis: 11, Thie. 1 1 RR Trug ken and Luſtſpiel * 


x y 9 36 Ein vortreffliches Handbuch für den Unterricht in der vaterländiſchen Geſchichte, welches] Hierauf: Die drei Curatier. 

Meine Alten Markt 66. in bündiger klarer Sprache den beigen Hergang überall wahr und treu ſchildert, ohne jede ar a tier. Schwank 
AM Wohnung im 1. Stock, (auch zum Ge⸗ 1 Igpatriotiſche Ueberſchwanglichkeit treffende Charakteriſtiken der hervorragenden Perfönlichkeiten] Zum Schluß: Nimrod. Poſſe mit Geſang 
we eignend) ſofort zu vermiethen. Nahe .. . ö und durch zweckmäßige Druckeinrichtung einen bequemen und raſchen Ueberblick über dieſin ! Akt. Die Direktion. “ 
eim : Ein evangeliſcher Hauslehrer, Ereigniſſe gewährt, während zahlreiche Noten geographiſchen, biographiſchen und allgemein-ge | —————— —— 
i enn. David, Markt 60. welcher in ſeinem Berufe erfahren und auch ſchichtlichen Inhalts, jede ſonſt noch wänſchenswerthe Erläuterung darbieten. — Der inhalts- V Ik t N l Ä 
| dtn Martin 80. im 2. St. ift eine warmeſſehr muſikaliſch iſt, wünſcht zum 1. Januar eine ſſchwere Zeitraum von 1847 bis 1867 iſt am ausführlichſten gebalten und vollendet in würdiger 0 sgar en -d on. 8 
Ds e Stube mit oder ohne Möbel vom 15, d.|andere Stellung. Gefallige Offerten erbittet er |Weife das anſchauliche Totalbild der Vaterlandsgeſchichte, welches der Verfaſſer in einem ver⸗ € 3 
8 billig zu vermiethen. sub 4. ZB. 11. in der Expedition dieſ. Ztg.] hältnißmäßig engen Rahmen zu geben ſich beftrebt hat. D Fiederf alle BG 1 
3 er aun ß ——— ß ? ) S . ͤ— KORRE ORG HE AHA 2 

r . a ERHERREIRENETTEEEE | ME a | 
Alter, der deutſchen und polniſcheu Sprache 


let zu vermiethen kl. Gerberſtr. 9. es 
horte Werkſtatte mit Wohnung und Remife ift 
Mu vermiethen Schützenſtraße 13. 
t. Martin 80. im 2. St. iſt eine warme, 
e Stube, mit oder ohne Möbel, vom 15. d. 
Sana zu vermiethen. 1 1 
bdorffir. 10 B., im erften Stock, find drei 
N zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Umm. Gerberſtr 32. Parterre, iſt ein möblirtes 
Amer ſofort zu vermiethen. 
bend. Gerberſtr. Ig b. find viele möblirte Stu 
zu vermiethen. 


4 Die Originalausgabe des in 29. Auflage erschienenen ausgezeich- ] Sonntag den 3. Nov. und Montag den 4. Nov. 
mächtig, welche ſeit mehreren Ja hren einer gro & ea b ra : ft 85 9 a 8 . — Me 
’ ro-] Anli von Laurentius. Aerztlicher Rathge- #jlten, Jongleurs und Akrobaten Fräul. Engels 8 
ßen Haushaltung vorſteht, ſucht zur ſelbſtſtän⸗ 5 Der persönliche Schutz ber in geschlechtlichen Krankheiten, ee # bert und des Herrn Descombes vom Cirque Pr 
digen Leitung einer ſolchen oder zur Unter-] lich in Schwächezuständen. Ein starker Band von 232 Seiten mit 60 Napoleon zu Paris. Ernſte und humoriſtiſche ; 


fügung der Hausfrau von Neujahr ab ein an,] anatomischen Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 8 Geſangsvorträge des Geſangs⸗Komikers und 
derweitiges Unterkommen. & 8 & ee en bene Herrn Böhnke und der Mitglieder 


2 22 Mimi f 
Offerten werden unter Adreſſe 4. M. poste 5 Sa 24 Xr., ist 5 . . L ＋ Kk 1 der Geſellſchaft. ee. 
1 fl 2. 24 Xr., ist fortwährend in Posen bei Ouls 1 3 5 Anfang 6 Uhr. Entree 5 Sgr. “ 


restante Pofen erbeten. ' 1 
r — [X Wilhelmsplatz Nr. 4. vorräthig. Billets a 1 

1 Gewrarnt wird vor verschiedenen öffentlich an- E) F ri 
& gekündigten — angeblich in fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! — 8 
% sudelhaften Auszügen dieses Buchs. Man verlange die Originalaus- 
# gabe von Laurentius und achte darauf, das sie mit beigedrukte m 
5 W e versiegelt ist. Alsdann kann eine Verwechselung nicht 
* stattfin . 


Place nents⸗Geſuch. 
Gut empfohlene Handlungs⸗Commis 
ſuchen fofortigen Eintritt in Herren⸗-Garderobe., 
„Wild : — - — [Colonial-, Wein-, Deftillationg- und Cigarren⸗ 
8 a g. eine Stube ſofort zu vermiethen. [Geſchäfte. Näheres bei J. Sehere, beim 


8 2 Bankier Seezall, Breiteſtr. I. wohnhaft. 
5 chueidergeſellen, FF 


* Rockarbeiter, finden dauernde Beſchäfti⸗ Vortheilhaftes 


ung bei 2 5 
% S. Ehlert, Musikalien- Abonnement 
. FR Markt 72. mit Muſikprämie 

: inem Deſtillationsgeſchäft findet für den 
er Man von außerhalb ſofort Aufnahme ganzen Abonnementspreis 
Hi in dem großen 


und in meiner Wohnung, St. Martin, Krugs - are. 
4 Hotel, 2 Treppen. ‚ 
er N A. Menike, Direktor. 


* et — — 
Lamberts Salon. 


N 

82e Zur Eröffnung der Winter⸗Saiſon. Ber 
Erſtes N 

So eben eingetroffen bei Ernst Rehfeld, Wilhelmsplatz I.: gro Be 8 K 0 1 3 er t * 8 
0 8 * * tphäl. Küfilier:) er 

Pracht: Bibel, illuftrirt von Gustav Dorô. = «= wurst den sonne x 


: Wagener. 
Erſte Lieferung. 3 6½ Uhr. Entrée 2½ Sgr. 1 


eu, den 2. November 1867. f M ikali Leihinsti W ; Jean Lambert. 
„ — 2 

I. Seheltenberg. I Musikalien-Leihinstitut I Beese zuirsenwata in ber- Be 
1 Geſucht 7 duft lin erschien so eben und ist durch alle VV Volksgarten-Saal. » 
hend ein junges Mädchen von angenehmemAeu-| Ed. Bote & G. Bock, Buchhandlungen an beziehen, in Bonen| — — — [ _ Sonnabend den 2. November: 5. 
Bier’ Die geneigt wäre, den Mein, reſp. Hof. Muſtkaltenhändler, vorräthig bei rnstRehfeld, Handwerker⸗Verein. Wurſt⸗ Abendbrot * 
Lacan nd Cigarren Verkauf in einem ir Poſen, Wilhelmsſtraße 21. MW] Wüheimspiatz I.: 8 15 
encaſt zu übernehmen. Honorar nach Ueber⸗ ’ 1. msplatz J.: 3 den 4. November: Herr Dr. Kon ert f i 10 
bedſamen. Adreſſe zu erfahren durch die Ex-| CHR ART r u Handbuch Düppe: „Das deulche Vechſelrecht. 3 4 . 
f tion diefer Zeitung. Neu erſchienen ift ſoeden und zu haben bei ) der ion Die Bibliothekbücher find zurückzugeben. K r an 3 ch en 2 
7 i d ſpecielcen Pr + 2 
0 deen de rin von Auswärts kann ſofort Ernst Rehfeld, Wilhelms ⸗ A allgemeinen und fpec 1 h Familien: Nachrichten. Bon 9 Uhe Kong g von . e 5 
A olph Latz, plag 1: rzneiverordnungs- ENTE. | als Verlobte empfehlen ſich 6. Regiments, von 9.1 Uhr Kränzchen. 5 
Deſtillateur, Das naturgerechte Heilprincip Mit besonderer Berücksichtigung der neue. Julie Radt, Entree a Perſon 7Y, Sgr. wovon 5 = Be 
i Wilhelmsplatz Nr. 10. 8 die sten Arzneimittel, sowie der siebenten Aus- Ephraim Schulz. für Abendbrot und 2'/, Sgr. für Konzert reſp. 2 8 
en Lehrling ſucht N erv enübel 2 1 15 r A rt gabe der Preuss. und der e en Bearbei- Zerkow. ander livertauf Andet 16 te db 9 
8 i t ämmtlicher deutschen und fremd ö rer yore: —— — er Billetverkauf findet ſchon von heute a ve 
4. Grosser, Klempnermeiſter, anten  armakopden.. N Geftern Abend 10 Uhr wurde meine liebe im Wolkegartenfaale hierzu ftatt. 0 175 


gr. Ritterſtr. 14. 

don ein hieſiges Komptoir wird ein Lehrling 

ine er, mit nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
kei qBünftigen Bedingungen geſucht. Näheres 

7 ebr. Brandt, Gr. Gerberſtr. 20. 


Von N en 8 12 ren von einem krafti⸗ Emil Tauber. k 2 

Dr. L. Posner, u. Dr. C. E. Simon, gen Knaben glücklich entbunden. FIR” e * 

Banitätarath, Apotheker. Sterſzewo, den 2. November 1867. Gesellschafts-Garten, 

Sechste vermehrte Auflage. | Herrmann Kahl. kleine Gerberſtraße 7. ? * 

1867. gr. 8. Preis: 4 Thlr. 10 Sgr. x Sonnabend den 2. November 1 
— | Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 


und 
ſämmtliche daher ſtammende Krankheiten 
des Körpers und des Geiſtes. 
Eine Mahnung an Ale, 


welche geſund werden oder bleiben wollen. 


4 inen Lehrling ſuchen Sen 9 Von — 180 f digen 85 
Nee, ae 18. u 0 Dr. Adolf Hahn. RUDOLF Moss, Pr 8 Frl. gen in S. Wurſtabendbrot un a m = 8 
en Fehring i au i Fr. 2 N r en nig mit dem Regierungsra aube i 128 e 7217 : 
ble 1 s Tg mburg 99 — g n 2. Auflage ) Berlin, Friedrichsstrasse 60., laß Frau Huta in Neno mit Boni Heute Abend Mocturtle: Suppe, Rin⸗ 8 
den 8 dender d Lehrling ſücht Im feſten Vertrauen auf die Wahrheit und befasst sich lediglich mit der promp- II prediger Wilh. Müller in Malchow, Frl. Stolt derpötelzunge und Haaſenbraten mit ei 
7 2 Boı gleuerſr 4, (Richtigkeit diefes neuen fo einfachen als ſicheren 1 testen Beförderung von Inseraten in IImit Kfm. Haberlandt in Berlin, Frl. Schenk in[Sauerkohl bei Fr. ene 1 
* /) 2 .. 4. 


sämmtliche Zeitungen zu Origi- 
nal-Preisen, ohne Porto oder Spe- 
sen zu berechnen. Ueber jedes Inse- 


Berlin mit dem Schiffskapitän Kallies in Wal- 
lis, Frl. v. Lettow mit dem Lieut. v. Fuchs in 


Stolp. 


Heilverfahrens veröffentlicht der Verfaſſer dieſe 

für 1 wichtige . z . er legen. 

reich wirken, ind den Leidenden die unfehl⸗ n. U , 

Ad. oder 1. April k. J. zu verändern. Ge⸗ > Anleitung eb A in — ae 5 rat Belag. Bei grösseren Aufträgen Verbindungen, Hr. Franz Törpiſch mit kränzchen, wozu ergebenft einladet 

u, dr. It. 79. 104. p rest. Schmiegel. gleich aber e nde wirkfamen Weiſe 5 5 Rabatt. Compl. Insertions- Tarif gra- M|art. Marg. Weikauch in Berlin. Kreisrichter . Schulze, 
eit 


*. 

men weiſt nach Kareska, Markt 80. Ndauernde Gefundpeit zu erwerben. tis und franco. e Hofer v. Lobenſtein mit Frl. Adelheid Friedrichstraße 28. 7 
* — - - 5 7 * 

ü 3 187%, Dezbr. 18, Jan. 1868 1817, Febr. 1868 184, März 1868 1844, 3 Br, 
Pörſen⸗Teſegramme. Wel 800 15 . Ne Produften⸗Pörſe. 5 


cher verlafbater Wietnihafisr ee 

tiger, verlaßbarer r afts⸗ TER, > Be: 

0 Walter poln. Spr. mächtig, ſucht ſich es Sonnabend den 2. Novbr. großes Wurſt⸗ = 
te 2 


* 4 [Produkten verkehr] Das Wetter war in dieſer Woche, wenn 31.1 ; Di iſe des Kartoffel ⸗S 1 0 
2 auch mitunter e im Ganzen doch bei milder Temperatur ſchon. — tus 98 900 % — 8 fe e da geliefert, Reg alf di 2 
Die Zufuhr am Markte war ziemlich ne und beſtand zumeiſt in Rog ⸗ ſigem Platze am 1 ? N 
. gen. Weizen, zum Bahnverſand nach Berlin und Stettin benutzt, behaup⸗ 25. Oktbr. 1867" . 20 a 193 Rt. 8 

er Pr fen in 11 A ee 150 auc fe 5 een in den 26. „ „ — 
\ N 5 f 5 a reifen zurückgingen. Es bezahlte ſich feiner Weizen mit 94 — 96 Thlr., 2 „% 919} DIE: N 

5 um Schluß der Zeitung Fake —.— Stettiner Börſen⸗Telegramm mittler 85-88 Thlr. ordindrer 73.-76 dir.; Roggen, von welchem Meh⸗ 25. 3 104 8 104 — ohne Baß 1 
3 x reres zu Verladungen per Kahn Verwendung fand und > auch einzelne 80 Inh (Wahltag.) 2 
e, eee een 3 
r., leid —6 r.; Ge erhöhte ſich auf 53 —55 Thlr.; Die Aelteſten der Kaufmann Er 
peter blieb unverändert, 33-37 hl., desgleichen haben Erbſen Hein 1.Novbr. Wind: — aft an e 2 Du 
ehe ha Wen en 66— ae Futtererbſen 58—63 Mr 849854 . ——— Bent Barometer: 282. Thermome⸗ bs 
l —ſ ae De 9 Koh in a 4. 40 Tl! Nene SH Der geſtrigen Aufnahme des gekündigten Roggen folgten heute ziemlich Pe 
4 em Handel ſich in Nichts geändert Welzenmehl Nr. 0 1 1.64—97 energiſche Käufe auf laufenden Monat, durch welche der geſtern begonnenen x 
hlr., Roggenmehl Nr. 0 und 1. 554 Thlr. (pro Centner unverfteuert). | Preisbejlerung weiter fortgeholfen wurde. Der Markt schließt für Termine = 
— Das Terminsgeſchäft in Roggen ſetzte mit einer günftigen Stimmung ein, 1 5 . Waare find wenig bekannt geworden. Gefündigt g 7 

x welche im weiteren Verlaufe der Woche ſich immer mehr befeftigte und eine Weizen w g ngspreis 72 Rt. hr 
| Beſſerung aller Terminspreiſe Veel er In den teen Tagen * und | - af * Ion urde etwas feſter gehalten. Ei 
. 5 Ablauf dee Oltober, deffep lezten Tag gleichzeitig aud) als Stichtag Nabe! i läffigt , ſchließlich Be 
ar A deen Per Herbſt beſtimmt ist daun Fug enen e e daten. achter, entfernte S. 9 eee ene 15 des Der K 

um, in deren Folge ſämmtliche Kurſe einem Drucke ſich unterwerfen m : | des Artikels chten waren hingegen et digt 2800 Ctr. su er Werth 3 
In Bezug auf die Engagements per Oktober, reſp. per Herbſt, bleibt noch zu dels 11 hat ſich ein wenig gebeſſert. Gekündig r. Kündigungs⸗ 8 
giemiſche un Rn 1 75 e 6 Silhtage N Vel Spila urdeu heute 520,000 Quart gekündigt und dad d 21 
pu zur bioidelun N Spiritus hatten me in dieſer Woche | Werth des Netitels air Drud erhalten. Eine Verſchlechterung der Perl iR ! 2 7 

Pörſe u ofen wiederum eine ſehr teichliche Zufuhr, desgleichen dauerten die Verſendungen aber nur vorübergehend eingetreten. Der Markt ſchließt feſt. Kündigungs⸗ #7 
d der Bahn, namentlich nach Königsberg i. Be fort. Was den Verkehr hin» | Preis 187 Rt. N . = 

am 2, November 1867. Jana 772 im —— ) ig c Ye dieſe 25 = Weizen nn 5 9 Korn nach Qualität, gelber för N 

: Kein Geſchäft. oche hin eine vorherrſchend matte ren, wodur Rt. bz., pr. . per dieſen Monat 884 a 89 Rt. bz., Nopbr.⸗Dezbt. * 

5 Bee 11 565 bewegten Im Uebrigen | 884 a 89 je April» Mat 91 a 90% bz. b . N 


er B Ro p. Scheffel 2000 Pfd.] pr. Novbr. | Preiſe in einer weichenden Richtung ſich fortwähren 

Da e * 67 Kr lm 64}, 1 br. 1868] hatten auch in Betreff der 110 bb. Verſglüſe per Oktober mehrfache Roggen loko pr. 2000 Pfd. 701—721 Rt. bz., per dieſen Monat 714 

3.1868 65, Benbjahe 1868 65}. ompenſationen und anſehnliche Kündigungen namentlich am ultimo, Statt, | 72} Rt. bz. Nopbr.⸗Dezbr. 70} a J bz., Dezbr.⸗Jan. 60 f a f bz., Apri 
00 Quart 8000 % Tralles] (mit Baß) pr. Novbr. welche eine glatte Realiſtrung der betreffenden Geſchafte zu bewirken vermochten. Mai 695 a i aib 2 GEH 
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g 8 
Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 4957 Rt. nach Qualität. Spiritus niedriger, gek. 20,000 Quart, loko 184 Br., 18 Gd., pr. luſt, zu 27 angeboten. Rüböl matter, loko 2 1 25. Kaffee 
Hafer loko pr. 1200 Pfd. 32.34 Rt. nach Qualität, 323 a 33 Rt. bz. | Novbr. und Novbr.- Dezbr. 18 Gd., April⸗Mal 18.— 15 b3. u. Gd. ? fel Verkauft 8600 Sad Rio . est. — geſchäftslos. 
7 dieſen Monat 313 a J Rt. bz., Nopbr.⸗Dezbr. 208 a 31 bz., April ⸗Mai 5 Era W. H. und P. H. zu gleichen 8 durchſchnittlich m 21 Sgr. London, 1 Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 3 500 
0 > ezahlt, te Börſen⸗Kommiſſion. eit v : 39 ; r 
sbfen. pe. 2250 Pd Kodhwaare 68-78 Mt. nag Qualität, Butter: Breife der Cerealien. E e ee e ee eg 
wagt ap Ay 8.69.0 (Beftfegungen der polizeilichen Kommiſſton.) %, Beizen ſehr ruhig bei unveränderten Preiſen. Ladungen ruhiger. Gerſts 
ar 0 . er = 1 Breslau, den J. November 1867. — W —— 8 williger. — Regenwetter. Roggen 
ub ſen, 5 80— . feine mittel ord. Waare, mſterdam, l. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Ro 8 
f Bar loko pr. 100 Pfd. ohne Baß ae bz, per dieſen Monat 11 | Weizen, weißer. 112-116 108 102-106 Sgr. _, | flau, pr. März 298, pr. Mai 2974. Raps pr. 3 m 4 Na 
11 t. bz., Nopbr.⸗Dezbr. ! I at *. ezbr.⸗Jan. 11} a 3 bz., Jan.⸗Febr. do. gelber 110-112 106 100-104 % Rubol pr. November» Dezember 30, pr. Mai 40}. r 
Bach bp, April Mai ia dl Roggen VVV 1 (via Bang), 1. Rovbr,, Mittags. (Bon Springmant 
5 5 7 e . 266 60 4 5 omp: aummolle: 8000 Ballen U Ruhi kt. 7 
Spiritus pr. 8000 % loto ar Bag 19 a 183 Rt. bz, per dieſen Mo- gar nne 36 35 W Wochenumſatz 69,150, zum Export — 18340 wrtlich egportiet 
nat 185 a ½ a 75 Rt. bz. Br. u. Gd. Novbr.» Dezbr. 188 a ½ a 75 bz. C DR FL TA = | 19,877, Konſum 45,000, Vorrath 628,000 Ballen. / 
h New Orleans 9, Georgia 87, fair Dhollerah 63, middling fair Dhol 


Br. u. Gd. Dezbr.⸗Jan. 188 a 19 bz. Br. u. Gd., Ian.-Bebr. 19¼ a 4 53 ; f 
i 4 d i 
u. Br. 4 Gd., April: Mai 193 a 1 a f 03 Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion zur Beftftellung lerah 63, good middling Thollerah 63. Bengal 5, Hood fair Bengal 5 | 


3 N z der Marktpreiſe d en. f : . 
e Ki i 2 0 e 1 1 1 90 7 4 Ri. pen pr L CHEN zn 1125 19 Ei. New fair Oomra 6%, good fair Oomra 62. 
2 N at Sr at e 9 Winterrüb 314 . 106 186 = 78 . TIERE n „7 2.28 5 — 
verſteuert me. G. d. 5) „„ ERDE 174 - 16. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 186% 
1 N ing d 1 5 Wetter: Trübe und regnigt, 170 (natd 8 Datum. | Stunde. E Fr Therm Wind. | Woltenform 
Weizen matt p. 2125 Pfd. gelber loko 95—104 Rt., p. 83.85 pfd. Görlitz, 31. Oktbr. Weizen (weiß) 3 Thlr. 25 Sgr. bis 4 Thlr. 5 —— ˖ö—u—̃..ñßĩłĩ7v . Kͤĩñ „7 
gelber br. Movbr. 99, J Rt. bz, Brüblahr 964 bg. Br. u. Gd. 0 Sgr., Weizen (gelb) 3 Thlr. 15 Sgr. bie 4 Thlr. — Sgr. 850 8 5 7 Jg a 716% SR ene Be 
„Roggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. loko 69.—72 Rt., feiner 724-— Thlr. 20 Sr. bis 3 Thlr. — Sgr., Gerfte 2 Thlr. — Sgr. bis 2 Thlr. 29 Me 8,10 27 5% 29 + 508 WSW 2-3 heiter. St.“) 
73 10 I 151 ne 59 84 öl u. 15 5 80 er 2 S 10 9 Tl 2 75 2757 bis er: 8 Sgr., 8 en 2 Thlr. 20 2. [Morg. 6 27 i . N 0. trübe Ni, reg 
Jerſte p. 17 , loto Oderbr. 53—5 „ mähr. 56— 9 gr. bi 2 r., Karto 18 Sgr. bis 20 Sgr., A > 5 | . 
ſchleſ. 5555 Rt. 75 1 f Schock 5 Thlr. 15 br bis 6 2010 L Ege. deu e 20 See i Regenmenge: 15 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß 
Hafer loko p. 1300 Pfd. 344354 Rt, pr. Frühjahr p. 47/50 pfd. 344 [ 25 Sgr., Butter a Pfund 74 Sgr. bis 85 Sgr. (Görl. An) ) a 5 nk 8 
er sa tt, loko 113, m Rt. bz., geſtern noch 114 bz. 114 B Rt 1 691 Pele 224 a Aa a LE Waoſſerſtand der Warthe. 
üböl matt, loko N . b3., geſtern no 3. Fa r. „Gerſte 54— „Hafer — 255 
Novbr. Is bz, Dezbr.» Ian. 113 Br., April- Mai 11 17 Br. u. Gd. Kartoffelf 24 88 Lokowaare keheblic niedriger, Termine ſtark a Volen, 55 5 DR 1867 Vormittags 8 65 Fuß 10 Soll 
Spiritus behauptet, loko ohne Faß 194, , ' t. bz., pr. Novbr. A Loko ohne Faß 194 Rt. bezahlt, pr. Rovbr.⸗Dezbr. 19 Rt., Dezbr.⸗ a | 
19172, Rt. bz. Novbr.⸗Dezbr. 19 Gd., Frühjahr 20%, £ 8 20 Gd. an. 194 Rt. Jan. Febr. 193 Rt., Febr.⸗März 194 Rt., März⸗April 20 
Angemeldet: 150 Wiſpel Roggen, 40,000 Quart Spiritus. Rt., April⸗Mai 20} Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Tele ramme 
Regulirungspreife: Weizen III Rt., Roggen 714 Rt., Rüböl | Rt. pr. 100 Quart. 8 U 2 1 
MER, Spiritus 19%, Rt. . Rübenfpiritus flau. Loko 184 Rt. (Magdb. Btg.) Florenz, 1. November. Nach der „Opinione“ befeſtigt Ga“ 
3 ein fr r 144 Rt. bz. Fe n snoa we: SW. Witterung: Trübe. Mor- ribaldi die Stellung in Monterotondo und lehnte die Auffordernnd 
„1 Rt. bz. ens arme. Mitta me. ick zuzi eſtrei r 
Schweineihmalz, Peſther 64 Sgr. la amerik. 5 Sgr. 8 Pf. tr. 6 | Weizen . boll. (81 Pfd. 62th. bis 83 Pfd. 24 Lth. Bollge- achten pe 15 Oeſtreich ſoll dem frauzöſiſchen Kon bel. 
Hering, ſchott. Crown und Fullbrand 113, 1 Rt. tr. bz. (Oft.-ötg.) wicht) 90_96 Thlr., 129-181pfd. Holl. (84 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. 13.815. | porſchlage principiell durch mündliche Erklärung beigeſtimmt haben | 
Breslau, 1.Novbr. [Amtlicher Produkten -Börſenbericht.] | Zollgewicht) 99—101 Thlr. Beinfte Qualität 2 Thlr. über Koh, England und Preußen ſeien für Richtinterventlon, Rußland 
Kleeſaat rothe unverändert, ordin. 11—125, mittel 13— 13, fein 14— I wahr 118 122pfo. hol (77 Pfd. 18 2th. bis 80 Pfd. 16 Lth. ollge.] dire die Entſcheidung, bis Frankreich die Vaſis der Konferenz gene 
144, hochfein 15 — 154. wicht) 67—68 Thlr., ſchwerere Qualität 1 Thlr. höher. feſtgeſtellt. Die Ba jetta uffi ziale“ konſtatirt daß me . 
998 gen m 8 70 55 behauptet, get 1 St. Br. 3 664 bz. Spiritus ohne Zufuhr. (Bromb. Ztg.) auf italieniſches Gebiet geflüchtete päpſtliche Soldate r aus ber Hei’ 
u. Gd., Novbr.⸗Dezbr. 6 u. Gd., April- Mai 6343 bz. u. Br. 2 2 ; 
Weizen pr. Avene 90 Br. x ai Telegraphiſehe Börſenberichte. math eutlaſſen ſeien. 8 3 
Ser ſte pr. November 56 Br. amburg, 1. Novbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ Florenz, 2. November. Die heutige „Opinione“ glaubt, m 
877 pr. November 50 Br. markt. Weizen loko feſt gehalten auf Termine unbelebt, niedriger, Früh⸗ europͤiſche Konferenz werde die römiſche Frage nur ver chlim 
aps pr. November 95 Br., gek. 500 Ctr. Leinkuchen. jahrsmofirungen äuferft irregulär. Pr. Rovbr. 5400 Pfd netto 1765 Banto: | und nicht löſen. — Das Garibaldiſche 5 Riforma“ erklärt 
* 


Rüböl unverändert, gek. 2400 Ctr., loko 10 Br., pr. Novbr. und | thaler Br., 176 Gd., pr. Novbr.- Dezbr. 173 Br., 1725 8d Roggen loko 8 gan E 2 
Nopbr.- Dezbr. 104 bz, Dezbr.-Jan. 105 Br., Jol. Gebe 105 Br., Aprile ruhig, Termine fill. Pr. Novbr. 5000 Pfd. Brutto 129} Br. 120 d. pr. Garibaldi ergebe ſich uur, wenn der König ein neues Miuiſterius 


Mai 114 bz. Novbr.⸗Dezbr. 128 Br., 127 Gd. Hafer behauptet. Spiritus ohne Kauf- | berufe. J 
r GtetHLEm A| 63 © __ 1GtargpohtLGmiarı D 
I d Akti Ji Pan Detalliques 5 4 deren burger Baut 4 | 79 ® de. IV. Sr. Sigur | 954 bz VI 821] de. Hl. E. 4 kauft 3 357 8 Pr 
„ n 5: ll. Lell r 1 do. mare 6 9 9 ee er) 1 8 8 Celan 1 ae 4 14 1273 B, ig. - 
Berlin, den 1. November 1867. Fr wen — 685 bu Moldau. Bk. 4 13 © Cöln-⸗Minden 965 8 4 Gold, Silber und Papiergeld? 
Srenfifde Fondo do. 5 a e 668 bz (excl.) e e 5 h 5 Ah n do. II. E 5 101 ; 
ren * „ — ei . * . 2 
PPP Bene 3980 om. e g 1219 do. ur. n.0 | 823 8 
eiwillige Anleihe 97 44 b oſener Prov. Ban do. 0 
Sil. Net 182915 103 a . — 1 22 Bank. Anth. 431481 ba do. IV. Em. 8 3 nn 
do. 54, 55, 57144 97 br 751 B tel. 114 V. Em. 5 uten. i N be 1 
do. 56/47 97 ba 5 851 G Thüring. Bank 4 ini 2 Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 81 Am Dollars . 
do. 1859, 1864 4 97 bz 500 05 Vereinsbnk. Hamb. 4 111 B do. E 87 G Berg Silber pr. 3. Pfd. f — 20 9 . 
do, 50, 52 conv. 4 894 bz 86 ben [Weimar. Bank. 4 83 8 do. IV. Em. 4 85 bz Berlin⸗Anhalt . Sic. Kaff. . — rn RB; 
do. 8534 89 bz 3 rß. er 4 11073 G Magdeb. Halb % G Berlin⸗Hamburg 4 Fremde Noten — W er 
do. 1862 4 891 oz do. engl. 5 | 86: G do, do. Certi G Mag deb. Wittenb. 3 | 664 G Berl. Potsd. Magd. 4 do. (einl. in Leipz.) — 993 bi . 
rim. St. Anl. 1855 st 1144 G doPr.-Anl. 18645 | bz do. do. (Henkel) 41(— — Mos co-Rjaſan S. g.5 85 Berlin-Stettin 4 Oeſtr. Banknoten |—| 824 bj * 
at A BSR 2 z(Poln.Scap-D.& (ge 624 ba enteljche Cred. B. | — — 1 5 n 374 U Berlin-Görli N eie anden e 5 
: ooſe — „ si . II. o. — — 97 15 5 
Kur eum Schl 57 78 © et ano KB 50 8 Prioritäts- Obligationen. do. conv. 374 8 üe_bo.__ 1185 bw 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 102 bz fdbr. n. i. SR. | 574 bz r do. conv. III. Ser. 4 834 bz 
do. do. at 97 9 art. O. 500 Fl. 4 934 53 r eee IV. — — 
— De) | 50. I. En. 4 Ae ee | — Got Oberh ( üb) 4 78 . 6 
B00 Obl.5 — — se o. „Fried. — — x k — 
re N er 34 754 © „n Bone u u 65 Aachen⸗Maſtricht Oberſchleſ. Litt. A.( | — — do. Stamm⸗Pr. 4 85 G 5 22 8 
Märkiſche Ja 8 8 Fübecker Präm. Anl. 3 475 G BIT do. Litt.B. 775 bz do. do. 588 9 4 
Oſtpreußiſche 3377 1 do. Litt. 0/4 — — Gal. C.-Ludwg. 5 u page 
do. ‘ 7 45 Bank» und Kredit ⸗Aktien und | do. an au — Litt D Al = ag 5 5 — 1 
mmerſche ine. o. o. f agdeb. f I 
f de. ven ( 868 bi ie Baal u N 5 ® du 1 5 85 3 bote gran e e e. Ek dee Sein, Dee, 
Kl m erl. Kaſſenverein 0 Ser. eſtr. Franzöſ. B. u 2 Magdeb. enb. Amftrd. 10 T 
e N a Berl. Handels, Gel] 4 1107} Mehr ez de. FV. Ser 4 Defte ud. Saat. 3 208 6 W Paare a 
3 do, neue 485 ba Braunſchwg. Bank · 4 15 etw bz u Gfdo. Düſſeld. Elberf. 4 Pr. Wilh. I. S — 2 
. Sschleſſche 31 85 6 4 1154 B do. II. & do. II. Ser. | — — 
do. Litt. A. 7 7 aid 1101 a III. 15 O 4 4 90 10 gar zer 
reußiſche 31 7 v.⸗Bk. o. er einiſche Pr. E 81 
* 5 e 824 bz dter Kred. 4774 Berlin⸗Anhalt 4 do. v. Staaf garant. 33] — — 81 
do, neue 483 bz do. Zettel⸗Bankſ4 | 96 do. } 4 do. Prior. Obl. 314 B 81 
. do. 44 90% G Deſſauer Kredit- B. 0 24 8 do. Litt. B. 4 do 1862/45] 914 5 56 
Kur- u Neumärl.|4 300 B Aue Landesbk. 4 — — HEY 4 do. v. Staat garant — — 56 
S Pommerſche 4 | 904 G isk. Komm. Anth. 4 at bz do. m. 4 Rhein⸗Nahe v. St g. A B 993 
4 oſenſ 4895 bz Genfer Kreditbank 4 | 244 Kl bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 9. 935 B 99 
Hof 0 
eußiſche 4895 G Geraer Bank 4 102 G do. B. 4 Ruhrort ⸗Crefeld — — 927 b 
E ern eſtf. 4 924 B Gothaer Privat do. 4 914 B 0. do. II. Sera | — — . 7944 ba 
8 Säͤchſiſche 491. B annoverſche do. 4751 G Berlin⸗Stettin 44 — — do. III. Serial — — 4 8.41103 5 
Schlee 4915 G önigsb. Privatbk. 4 112 G do do IL Em. 4a 3} Warſchau 90 R. 8 T. 6 bi 


eher eine Kleinigkeit niedriger. 
5 Ihlufkurfe. Def, Loose 1860 —. do. 1864 —. Parriſce Anleihe —. enlehihe.jbant 1133 .0:_ Dee 


Kredit⸗Bankaktien 714 J.. Reichenb.⸗Pardub. Prior. — Oberſchleſ. Prior. Obligat. 783 B. do. do. 86 B. do. 
Lit. F. 931 B. do. Lit. G. 901 B. lan Scimeihnig-Breiburger 1325 B. ebrich- Wilhelm » Nordbahn —. Wien, 
Neiſſe⸗Brieger —. . 45 ſche Lit. A. & C. 196 B. do. Lit. B. 168 6. Oppeln Tarnowitz 70} G. Rechte 90, Staatsbahn 235, 10, Napoleonsd or 9, 97. 
Oder⸗Ufer⸗Bahn 69 B. l oberbers 733-4 bz u E. Amerikaner 76-754 bz. u B. Ital. Anleihe 44 B. London, 1, November, Vormittags. 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 109%, eg fo 41, Bonds 1124, 
Frankfurt a. M., 1. November, Nachmittags Uhr. Anfangs ſehr bewegt, jetzt feſter. Amerikaner ype weiß, £ KERN 
2 itaktien 164%, i 46 0 664, 222. London, 30. November, Nachmittags. Des Banktages wegen keine Börſe. 
759 a 75 , Kred 1, ſteuerfreie Anleihe 463, 1860er Looſe 664, Staatsbahn 222; We chfelturfe ] Hamburg 13. Mt. 94 & 10 Sch, Wien 1281 , 2 3 8 311. 


rankfurt a-. M., I. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Nach Schluß der Börje Kredit⸗Aktien London, 1. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten Amerikaner 0, Italienifche Rente 441 


; in 
Londener aris, 1. November, Nachmittags. Um 3 Uhr Nachmittags wurde auf dem Boulevard 3% Rene ze 


1663, 1860er Looſe 66 /r. 5 | 
„ elotarfe V Rafentgeine 105}, Being Weit 1055. Hamburger Mehfe 3.  Bondone Fiber, 60 
11198, Pariſer We a er Wechſel 95. 979 Anleihe von . r. National⸗Anl.] Liguidati \ 8 . Ä 
ee ng rn ee 
Neue Finnländ. 44% Pfandbriefe —- 0 Anl. pro 5 e Ban e 644. Oeſtr. x a - 7251 
Krebitatien 1065. Darmſtadter Bart I Rhein. Kahebahn —. Weininger Arebitattien . Defir-frang 5% Miaeltenes lin W. g. ln 2K 5 2 8 ationat ung, 
Staatsbahn⸗Aktien 223. Oeſtreich. n . Böhmiſche Weſtbahn —. Ludwigshafen ⸗ Bexbach 149g. 493. Oeſtr. 1860er Looſe 389. Oer. 1864er Looſe 701. * 


d 5 5 beranl. 553. 5% äfte. ſteuerfreie An 
Heſſiſche Ludwigsbahn 1244. Darmfädter Zettelbank 2413. Kurheſſiſche Looſe 533. Bayeriſche Prämien Anleihe 963. Ruſſiſch⸗ 4 s % Nu „er 5 
Reue Badiſche Prämienanl. 94. Badiſche Looſe 516. iber dae 578. 1860er Looſe 665. 1864er Looſe 71}. E Meal 10 F. 7 5 Bi fande 1800 87 al. Ju Prana, n von 1864 m er I un 1 Bl 
Hamburg, I November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Zu etwas niedrigeren Kurſen ziemlich ſtarke 1764. Rufſiſche ee 18 } 6% Ver. St. pro 1882 75}. 
a el, kurz II, 90. 
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„Abgeber zurückhaltend. Oeſtr.-franz. Staatsbahn 467%, Italteniſche Rente 433, Lombarden 338. Londoner Wechſe 
wen bee Ke Se , 8⁵ rin. ne ihe e Ra 1 wi ee al, . A attonal-Bnleie 40 (ler Haltu 
860er aner — . A . i ’ * n 931. „ wirkl. 95 uld⸗ 1 2 N 495. 85 
l cle a 933. 1866er ruſſ. Ben . 6. Stieglißz⸗Anleihe —. Ruſſ. Eiſenbahn 182, 5. Bf P 


—. Binmländiiche Anleihe . 1864er ruſſ. Prämien-Anlei 
G Maren. St. Mn. per 1192 088. Dißtonto 3 N“ 
— — — Verantwortlicher Redakteur; Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. Drud und Verlag von W. Decker & Com p. in Posen. 
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en⸗Anleihe 885. Silberanleihe 1864 55. 5 
N a der Bern Staaden unt. b. Inland. 99% Spanier 293. London 3 Monat 11, 87. 
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